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% Zorderiinie « der amsrilamschen
ksellbchn . ' .

H. N. Haag , 6. August .
, Äus New Dar ? wird neme &et : Der Ausschuß v- r amei » .
Aschen Sisenbohiier bat dem Kongreß eine Gesetzesvorlage
""' -rhreitet. die folgende Punkte enthält : 1. Verstaatlichung der

' tfu &afm durch die Regierung , der Uevernahmcpreis ist von
J1«» ®c eich Woof festzusetzen 2. Ernennung eines DiveKormmsn ! g Mitglievern , 6 davon werden vom Präsidenten ernannt ,
, die Verwaltung der Eisenbahn und 5 durch das P « '
L"nI- 3. Nachdem all « Ausgaben bezaktt worden sind , wird der

>i �winn der Allgemeinheit und Angestellten zufallen , i Wenn
�. Angestellten 5 Prozent des Kapitals als JaHresgewinn er -

werden sofort die Frachtpreise verringert . 6. Neue Bah -
und neue Linien werden auf Kosten der Gemeinde gebaut ,

d' „ T weiften Nutzen davon hat , und zwar im Verhältnisw Vorteil, den sie von der neuen Verbindung haben konnte .

� Eisenbahner drohen mit der Lahmlegung des Bertehrs

»en
d

zu

Das Vreßbureau Radio
A in st e r b (i m , 6. August .

meldet aus Washington , daß der

®» trw
i>' e über de » Bölkeibund vertagt hat , um sich den

' : nfiiCn über die
�- nen.

üaw le Eisenbahn

Lebensmittelfrage zu

lobe, , \ . .. . . . . .und Arbeiter in den Eisenbahnwerfstätte »

Mission Verschlag Wilsons zur Errichtung einer Bnndes - Kom -
Veilegnng der Lohnstrcitigkciten abgelehnt und dem

Rim. i . "' ' icn die Riittciluna znaeheu lallen , daft . »vrnn der Kongreßdich.
,

"
Geldmittel zur Bc ' riodigung ihrer Fordernngen beschaffe .

' �«hnverkehr spätesten ? im S e p t e m b e r l a h m .
werden wird . Prefiebcrichten znsolge sprechen die Elsen -

� ' wngestevten davon , daß sie nicht nur die „ Dcmokrat ' üerung
» « Bahnen , sondern auch der fundamentalen Industrien , �» e

kna Kohlen , des Stahl und der anderen Industrien f - ldcr »
ii. ,, Arbeiter sind für einen Plan , de , ' »zufolge die Regie -' S diese Industrien auftaufe « und de » Arbeitern einen -veil an ,
" ° " ' n geben soll .

Maßnahmen gegen die Lebensmiiteltenerung .

heuti gen Radioke - fchte

A in st e r d a n» , G. Augiist .
au. S Amerika befassen sich ein -

hen Preisew' d b-
m � schwierigen Lage , die durch die b »

n. .
" G i s c n b a hn c r st r e i k entstanden ist .

den- V
" ' ! clw - s ° rk Tribüne " teilt mit , der stellveitretende Präst -

" �' ' g „ Eisenbahner " des amerikanischen Arbeiter -

liersx,
'

� habe dem Präsidenten Wilson erklärt , die organi -

�ierir t ~p' ' sr hätie, , feine Tbmpathie mit sc ' . ner Politik , der

�lfen " " 8c durch weitere gesetzgeberische Maßregeln abzu -

**8� ' ' w verlaufe von verschiedenen Seiten , daß der Kebinetts -

��hrsch stch wit den hohen Lebensmittelpreisen beschäftigt ,
% t •; , t' ' ,al3 H a u p t n, a ß r e g e l vorschlagen will , daß der

' für den den Farmern 2 Dollar 2G Cents garantiert

k*chi üu k
' ' ,r : l Müllern zu billigeren Preisen , viel -

Di-" o' 0 billiger verkauft we - den soll .

�' ÜG!: a. "
' w ßotr Sun " schreibt die Regierung sei für die un -

worden , die dir Amerikaner zilgrunde richteten , vcr -

�hen . Regierung müsse dafür sogen , das ? das nnge -
�' cb xj�."wvcht werde . Wenn sie damit nicht au ? eigenem An -
�i t q „ j " Ansang mache , so werde das überlastete anie -

' "' "lett „ v
e � " s s gerade durch dir Mas ? rrg : ln der Regierung

äu m H a n d c lln aufgepeitscht werden .

Slrelks in Wanö .
�ympathieerklärung der Pariser Polizei .

_ T. U. Amsterdam , 6. Augirst .

r��llcn� wlick gemeldet : In einer am Montag in London

J�Schus-ji�" Versammlung hat der Vorsitzende der Polizisten -

intpl~n €' n Telegramm der Polizei in Paris verlesen , worin

�' ätt _ �hwpathi« mit dcn Streifenden bezeugt und sich bereit
' ' « « n f a l l s einen Solidaritätsstreik zu

sich mit allen verfügbaren Mitteln gegen einen derartigen Gen «

rai streik oder ander « Mittet der di reiten Aktion zu widersetzen .

' Fortdauer des Grubmarbetterstreits in Borkshire .
T. U. Amsterdam , 6. August .

Dem . Telegraaf " wird aus London geiiioldet : Der AuSsiand
der Grubenarbeiter in Dorishire dauert »noch fort . Einige weitere

Gruben in Staffortshire sind ersoffen .

Die ßeiWbesörderWg der deukscheu Wegs -
' geiaugeneu ans Irankreich .

T. U. Genf , 6. August .
Im französischen Kam me raus schu ß teilte Piclon nach einer

Jouri ' almcldung gestern mit , daß die Heimbeförderung der deut -

schen Kriegsgefangenen frühestens Mitte September begin -
nen könne . »

Mnnefkiegsfetz in Zrankrelch .
« Versailles , G. August .

Die Justizkowniission der französischen
Kammer nahm gestern das Amnestiegcsctz an und be-

stimmte , daß der ehemalige Minister des Innern , Malvy , in

die Amnestie ouibegriffeu werde .

MStespstf der ruMen Kriegsgefl ngenen
ans DenWiand .

Aulsterdam , G. August .
Dem „ Allgemeen Haudelsblad " zufolg «, meldet „ Times " auS

Pari ? , ' daß die Frage der noch in Deutschland befindlichen
russischen Kriegsgefangenen , deren Zahl ungefähr auf 200 000

geschätzt wird , seit einiger Zeit den Obersten ' Rat beschäftigt .
Obwohl ihre Nückkehr nach Rußland die Armee der Bolichewisten
verstärken wird , hat der Oberste Rat beschlossen , Deutschland mit -

zuteilen , daß ihre Nückkehr in die Heimat nicht behindert
werden darf .

Schnapsselder gegen - die A. S. p.
Im

Lis ßohlsnnok .

_ Q J», , . • 1v » HIW « HSw�vLwriT Ttwl tmc «riwia�w»"
/Gtuffchren , dos Ende der dcmotrarikche » Regier nng m

würbe . W sei daher die Wicht der 8kfUw » » * a

Ganz wie bei uns .

Haag , G. August . ( H. N- )
gemeldet : Im Unterhause erklärte

in politischen Fragen , di « das ge -
en . ch Mittel wie einen Generalstreik der

Eisenbahner und Trousportarbeiter eine Enssche «

wirdLf u " d o n

�te o daß jeder Versuch

Utiter Vorsitz Wk ReichSministerpräsidenien Bauer fand
Mittwoch vormittag 10 llfir in der Reichskanzlei zwischen Vcr -
tretern der beteiligten Reichs - und Staatsministerien , sowie einer

Anzahl Vertreter der Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
eine Besprechung über die Möglichkeit der Erhöhung der deut -

schen Steinkohlenproduktion statt . Von sämtlichen Rednern wurde

auf den Ernst der Lage hingewiesen . Siarken Eindruck mach -
ten insbesondere AuSfichrungen des preußischen Eisenbahn -
minister ? Er betonte , daß schon jetzt , durch den groß « « Rück -

gang der Produktion eine Kohlenkrise herrsche , die sich zunehmend
verschärst Hab « und drohe , das Verkehrswesen wie auch
die Industrie lahmzulegen . Die Eisenbahn habe im

Durchschnitt nur noch Vorräte für acht bis vierzehn Tage ; eS

müsse ernstlich mit der Notwendigkeit gerechnet werden , den

Personenverkehr wiederum stark einzuschrän -
ke n.

Wenn schon jetzt die innere Kohlenversorgung
Deutschlands durch die laufende Produktion unzulänglich ist ,

so kommt künftig als erschwerender Faktor die durch den Friedens -
Ertrag bedingte Abgabe von Kohlen an die Entente -
l ä n d e r hinzu . Wenn auch von feiten der Alliierten zugegeben
worden ist , daß die im Friedensvertrag feugelegte Lieferung von
40 Millionen Tot ! nen jährlich für Deutschland eine physische Un -

Möglichkeit ist . so werden sse wahrscheinlich dock) auf vcr Lieferung
von ganz erheblich großen Mengen Kohle besiehe «.
ist aber verpflichtet ' und gewillt , diese km Friedensverirag b «

gründeten Kohlenförderungen zu rfüllen , soweit dies überhaupt im

menschlichen Vermögen steht . Eine Einfuhrmöglichkeit
von Kohle nach Deutschland bestestt nicht , weil auch
die Enlentelönder in hohem Maße von der Kohlennot betroffen
sind , auch ist nicht ersichtlich , wie eine solche Einfuhr bezahlt wer -
den - könnte . Der ke mm ende Winter wird daher Deutsch -
land auf jeden Fall in Hinsicht auf das Einfuhrmaterial die ein »

schneidendsten Einchrönkungen auferlegen , er
wird eine Kohlenuot von großer Härte mit manchen nnvermeid -

lichen Leiden und Entbehrungen für die Paiötlerung bringen .
Ria n war in der Besprechung allgemein der Ansicht , daß deS -

halb unter allen Umständen und um jeden Preis alles getan
werden müsse , die deiitsche Kohlenproduktion�zu stei¬

gern . AuS dem ftveif ? der Anwesenden wurden eine Fülle von

Anregungen m dieser Hinsicht gec eben . Zur eingebenden Prü -

sung aller Voesch läge wurde eine Kommission aus Arbeit -
-,ober n nnd Arbeiüwch « « « , der Kobteniiidustrie eingesetzt , di «

unser dw Verfitz des gk. ichs »Arb«»tS - - Miiustor » schon DwHVttsiag
früh chre Avbeit « uf nehmen wird .

vorigen Jahr hat der Reichstag das B rannt -
wein - Monopol beschlossen und dabei , gegen die

Stimmen der unabhängigon Sozialdemokraten , den Schnaps -
Händlern große Entschädigungssummen zugesprochen , sobald
das Monopol in Kraft tritt . DaS ist in seinem ganzen
Umfange bis jetzt noch nicht geschehen , doch kurz vor ihrem

Zusammenbruch hat die kaiserliche Regierung die Vestimmung
des Monopolgesetze » in Kraft treten lassen , durch die vor -

läufig zu der bisherigen li� - Mark - Verbrauchsabgabe für den

Hekwliter Spiritus em Zuschlag von 675 Mark erhoben
wird , so daß auf den Liter Schnaps von 83 % Prozent
Alkoholgehalt statt wie früher 38 Pf . nun 2,63 M. Steuer

entfallen .
Sobald das ganz « Monopolgefetz in Kraft tritt , was

durch Verordnung des Reichspräsidenten jederzeit erfolgen
kann , wird der Spiritus mir noch von der Reichs - Monopol -
Verwaltung zu Trinkbranntwein verarbeitet , und zwar zu

einem Preise , bei dem für das Reick ) nach Abzug sänitlicher
Unkosten an jedem Hektoliter Spiritus 800 Mark Nein¬

gewinn bleiben , so daß das Liter Neichsschnaps mindestens
3,50 M. kosten wird .

Die Verarbeitung deS Spiritus zu Trinkbranntwcin , die

bisher von den Destillateuren vorgenomnien wurde , über -

nimmt dann das Reich , das den Branntwein direkt an die

Händler absetzt . Die Destillateure werden ausgeschaltet und

erhalten dafür eine Entschädigung , die in der Begrün .

dung des Monopolentwurfs auf 40 Millionen M a r k

berechnet wurde , und zwar nach dem Umsatz , den sie im

Betriebsjahr 1913/14 gehabt haben . Während also alle

anderen Geschäftsleute , deren Umsatz durch den Krieg zurück »

ging , den Schaden selber tragen müssen , werden die D. stilla -

teure , apch wenn sie während des Krieges gar keinen Trink -

branntwein herstellten und sich anderen Erwerbszweigen

zuwandten , bei denen sie reichlich verdienten , trotzdem eut -

sprechend ihrem Umsatz vor dem Kriege „entschädigt " ! Sic

machen also am Kriege ein glänzendes Geschäft — und nicht
einmal durch die Vermögenszuwachssteuer wird e ? ihnen

geschmälert , da ja bis Ende Juni d. I . die Entschädigungs -
summe noch nicht , zur Auszahlung gelangt ist .

Wer jetzt scheint der Zeitpunkt herangerückt , an dem

diese Millionen den Destillateuren zugeschanzt werden sollen .

Im R«chsfinanzministerium wird bereits über die Aus -

führungsbestimmungen mit den Interessenten der -

bandelt . Dabei hat aber die Schnapshändler die Furcht

crgtkisfen , die bösen Unabhängigen könnten ihnen

einen Strich durch ihre schöne Rechnung machen , und diese

Besorgnis bringt nachstehendes Rundschreiben in

ergötzlicher Weise zum Ausdruck :

Vertand Berlin , 34. Juni 1919 .

Deutscher Spiritus - und Spirituosen »
Interessenten E. B.

Rundschreiben an die Herren Mi Wie der des Gesamtvorstande »,
die angeschlossenen Vereiith und die Mitglieder der Bezirks -

Unterausschüsse .
Vertraulich !

Sehr geehrte Herrenl

In einer Rücksprache mit Herrn Geheimrat Steinkopff habe
ich vor einigen Tagen fcstgsi ' lellt , daß von den Ausfülzrungsbestim -

mungen zum Dmnntweiii - Monopol nuninel r die Mantelverord -

iiuilg sowie 3 der insgesamt 13 Teilorduungen den Bundes¬
staaten zur Begutachtung übersandt worden sind , die übrigen be -

sin den sich im Druck .

S - weil Herr Geheimrat Steinkopff iMr den Inhalt Aus -

kunft geben konnte , sind unsere Wünsche berücksichtigt worden . So

ist zum Beispiel zugelassen , daß frcigeldpslichtiger Trinkbrannt -
ivein vom Herstelle - mit Begleitschein auch im Faß versandt wer -

,
den darf . Wichtig ist vor allem , daß bei freigeldpflichtigen ,

Deutschland ! �fü' kbranntwein die He ' tolitereinnahme von 800 M. O. ' gen
'

Sicherstellung so lange gestundet werden kann , bis der scriigc
Trintvranntwein in den freien Verkehr gesetzt wird .

Die Friedensbedingungvn werden , wie ras nicht anders er -
warte ! werden konnte , das Monopol in keiner Weise gefährden .
Entweder wird die Einfuhr ausländ scher Spirituosen einst -
weilen t « mz unterlagt oder wenn das Schwierigkeiten machen
sollte , iviro das Monopol »n der erford rlichcn Weise ergänzt
werden , um die Durchführliarkcit zu sichern . Unter llmsländen
aenügi auch die Sckatfiing eines Imporckartells , unhcr Betcili -

'

gung der Mvnnpolderwcntvug . Jedenfalls d - nü das Reichs -
ichatzam « nicht entfernt daran , von dem ' Monopol irgend etwas
aufzugeben .

Bezüglich der Entschödigüng der Distillateurc erwartet Herr
«efj . Rat St . nur dann Schwiennkeite » , falls die unalch . jnaiqen
S- Kialdrmokraten ans Ruder kommen rder auch nur ! „ die Re -
» ierung mit e: i , treten sollte ». Herr W u r vor dann sicher .
lich wieder in die Regierung käme , würde aller VvrauSlickt nach
eine Verschärfung des VraiintweiiimollopolS fördern .

Aus diesem Grunde erlaube -ick mir nach Rücksprache mit der -
ichiedem «, ! Herne ' den Avrichwg , ctc aus den Vertciluugsßebichren
* * & * * * « c » « . 5 " m T « t zw Schaffung eines wirNich
« eunsirswrrt » « S « « « itvnd » tu veewcndei . und für diesen Zweck



fe ' rfen ? Set Vn? ym/Hschüsse jnnSttft mfnbeffettl den Cetnrg vr »
* —2>j Pfg > vr » Li <rr zu rrserviereu .

v » ist l «ich < niüc�ich . d«s ; üas Spirituosenyewerbe in nächster
! 8«it noch »in mal einen scharfe » Kampf ' führe » nuifc , bei dem
bqrn >ehir » rcHe Werte auf dem Spiele stehen . Tritt diese Not -
iDCubijkW nickt ein . dann um so besser ! Einer nachträsilichen
Berteilun , de » Kond » stebl dann nicht » im Wege , fall » sich mcht
«ine andere Verivendung findet . Ta im Herbst vzr »»ö? ichtZich ei »
neuer Reichst « » » ewöhit werde » wird , erzibt sich »iellricht «nch
bei dieser Bes ? » cnheit die Mitalichkeit , für die Iutcrefseu des
SpiM, »s » noe »erbcK etwa » zu tu ».

Ich vorzüglicher Hochachiung »

Dr . Neu man » .
ES soll also ein Kampffonds und zwar ein „ w i r k-

lich nennenswerter " znr Bekämpfung der U. S . P -
ve schaffen werden I Bei den Wo/len werden wir dann das
Ber ' gnügeu baben , in Millionen Flnghlsstt «- � z » lxs ?», , wie
sehr die U. S . P . die Inter - essen des Volke ? schädigt . bie llM -
rosten dieser „ VolkZansklärnng " tragen « uf A»sten deS
Z�oikes die brauen Schnapshändler , denen sicher auch ' die
agrarischen Schnaps Produzenten ihren Zuschuß nicht
vsrfagen werden . Vor den Rechtisozialist e n haben
idiese edlen Schnapsritter , wie aus ihrem Rtindschreiben hep -
vorgeht , keine Furcht , wobl aber plagt sie die Besorgnis . ha %
eine Negierung der Unabhängigen nicht das vom agrarischen
Block mit Unterstiitzuug der Fortschnttler beschlsssene Mono .
polgeseh von 1918 in Kraft treten läsit . dos den Schnaps -
Händlern und den SchnapSbrennsrn Millionenvorteile ans
Kosten der Vranntweintnnker zuweist und auch die Staats -
lasse aits den. ?oscl ) en dieser ärmsten ,Volk«fcl >ichten füllen
will . Und da also die llnabhängigen wieder einmal die
»heiligsten �tmessen " gefährden , soll der gehet nie Kampf -
sonds onS Schnapsgeldern die Wslt von diese « Bösewichtern
betxeseNl LH ' » ö«ii «gt ?

Lcr AriedMverlrag im AusschuS der

frmzzsische » Kammer .
Gstichsnigimg des Sakeralberschks .

Eerfaille », 0.
Der FriedcnSauSschuß b » r fränkischen Kummer hdrie

gestern trührend drei Stunden den ( denerakbericht W Nbge ordne¬
ten Vorkhou an , der schiiehl ' ch « it 90 g e xe n 8 Stimmen
WwwiÖInJÖeviillo « und Louis Marin ) gene - hmigt » « rde .
Ez haben 28 Mitgliader M Ausschüsse » « « der »tchl

teilgansmmen .
Der Bericht ba�nnt mitt «tner Hiftor ' sch « » Dar -

stellung der d ' plomotiscken Ereignisse vom Mord von Sero -
retuo an und »focht für dem Krieg Kaisrr WiMele » peranpvont .

«ch . De » Bericht beschäftigt sich a - UNrm , «uch mü der A » t
dar deutschen Kriegtührung Nurft dem den , schon
Tsnevalflob vor , er hacke svstema tisch de » K eg in barckarilchhier

Aeis « geführt durch Erschiehea von Zwilpe rfwren , durch TStung
von Neifeln , durch Deportot ' on t >»n Aivilperlonen . durch Vlün -
bemwmi , durch Abteouey « # von Bwaiww «tck sinnxfOn AtAdeben ,

durch Äeschiesji ' ng von L>f >i >äl «r », «ach Lazovet ' e - n, durch den Ge -
branck von gistiqe » ( Müsen und schl esillch durch den Untersse -
ldooietrieg . Aus diesen Kiriiirdan mühte » die Kchuldige »

yemäs ) Artiwf 227 ruck AI de » Frieden tve - toagr » bestraft
w- erp «n.

i ÄarchMi stellt faidünm fest , nxckh befriedigendes Vrgebnr » di «

Friede » nx- rboiggien�fn hätten bade » Idmw » , wenn die Reqie -
'

rurv qonupiisizr » w- it dem ht »rl «nenli » vährend der Vcrhzndlnn -

gen die verschtadeuien t » ßraffc donuixmde » < &rbxU ntl »geh »»d

be. sf >roä >en hätte . O) **» dem » riedenSvertvag vor allem vorzu¬
werfen (ei , sei , d a h er da » Werk B i < m » r ck » » jebt » er -
stört » . Im ( ZiegrnteÄ . di « deutsche Einheit sei beri eft Med

durch den vertrag fermell » narhrmU worden . Zu gleicher Zetit
aber sei der 7! ö l I « r b » n d gegründet worden Er könne « ms
teilten Zoll ein AeqmdaÄant bieten , daß » m» Dantschdruid nicht

m fein « Vesta ich deit « jvräeg ! halv , ober winn er im seiner sehhyn

ffiestelhuie mckt «sie Hossnxnfle » erfülle » ! 9nne , sei daS nicht
We Scknlb JEvNtfwnch *. D- re fi - inizöfische Ntqvermeg Hübe durch

BLTtt - Wer SCtvn Vouryeoi » Bür » schasten verlimgt . die eine

ge' . uill « Sicherheit M- icn grluen könne « . Sie «»alle darentf «>-
rÜLtomme » und VorsifM� ' « nteriweken , die ArMet 28 d« s
Statuts »röglich «noche . El f «j k&mipeHch, daß gumlmch wn
Bfttf ' . rfiuiift nur eine Stimm « Hobe .

Uel ' eraehend » u den GobietSfraaen stellt Verths « fest ,

bah der Vertrag auf diesem Geckiele ei » Weck de » lllrcht » und der

Gerechtigkeit sei . Schletwig komme zurück a » Däuemart .

Vlf « d - Jothri » oen «. - erde Vrankreich «»iederzegeben und

Polen toiedvrhergeitsllt . Bruch Belgien erbaktr alte Veo -

dinzsn w «der . «»i ' . rrdrw » ine ' udfoiut palitifche Freiheit , »S

lbnn « BüudniAe schliehon . mit m? m fJ wolle , und •' «! in fei »«»
H. indlungen rifcf' t mehr beschränkt . Eo Ich nie der Perirag ei # e "

Geist der Beruhig im g. den » r. S gebe seht keine Irvedenda mehr .
WirS di « finanziellen und wirtschaftlichen

K I a u s e i n «mckvtriift , so hebt der Verick « hervor , wenn auch
die Krieg » feste » nicht zurückoerlangt wcrd . - n könnt « », so sickere
d« r Bartrag doch die & tererstatktmg der Eeimden , die Pcrseuen
und Gucheu zuteil g« r >o » den soirn . Vinn müsse erwarten , dah
die »ist stronlretch aviierl «» und - issaziierten Mächte sich stet »

dessen bewusit fmen . tt **9 Frankreich grleüfct habe .
t * e Vari�erstattiie behuickrU «elSdann eingehcud die Frage

de ? linken Rhein uf « « » in der iVteise , wie sie Minister

pviisideut Ctaniwiteau m her voei « « , tKW * dem Friede » » » M# -

schuh ckcieai ' siekit bat . vernxist « uf eine fWe d» r vkrzierung
die di « B,do » t >uea der getross - umn Mas - . nabnwn mck de « streik
renh spruiten amg ' koietw » iviipän - iävrMrag » iiW Kn�lwnd mck

Amerika auScinai dersrW .

Zum Sckslust lagck Barche » , der Vertrag dort ( SersailleS lakse .

NeaS seine Nsundnlaft « Wre # * , ei * « gewisse BlmHeit
vermisse » uni > ir» der st arm »in « gowisi « stlgüh «' ii . Was ihn

auSzcickne , sei , das , er d« » �« tisnen da » Reckt , über sich sell ' st

zu vcrssige «, back « <nfiai taoSen . dah er den » teufcischen
NkikitoriSwu » vernichte , von Vökievl »» nd grüade und

de » »>ederged »si <tw »> Wlf - w- n t » » «ob »». wnS die Ilnabhängigkeit

ttichetM « . yeht müsse ' «ine UMfückrumg W- er » » « cht werden S »

müsse D» ut ! . « " » « u " wäg ! ick �mwcht mecks « . wieder Schaden

«n�ii richten . Allem voran , vebe du ZTiaierW Freufrrielv «, nick

ok » den «st » inen de » preu' . o' ck. ' » Rkililor� « » » stei «e der Völker -

durch mit der Qirvrrn strack he » ?l eckte « »<«« >r HPn « strankreich

betreffe , s» h�r�er Reriiw « eirrer ' ckr . wrpafvw U>>gerechtigleit
ein Ziel qefwU stind >« S LandsSeatitet wiederberqe ' teklt Unter
dar Saft dck Alliier »»» wach , am mch selidarikch
bsieben , vweär der Oer ? rag Fvückie trogen , denn der unterzeich¬
nete « rvira » sä» zrn bezechtme « » W « n „ pa | x vlselnne «.
( fectyuf #i ch> eeckit sn " dar Wachlawkeit . der TM » » $
do » w! lw fl,nS . )

Rech i ) «m . . SP- ctin ' soll die Oefl - rcckuBg i » der Vollversamm¬

lung sicktutall » mcht vor de « 2. stet 8. Septemher WgtWK » .

Tie Beraittss . Ml it » Flalien .

« er » . 8. August .
Ter italienische AuSlchufi . f &t den strioden «vertrag »erlangte

von der "llivgler - eng Mrweiiung über de » Weck de » « öltet -

b u n d e S sowie itbvr dir Bedevrung der politischen , mili »

» Al Ü&tfl tinaugitUeti vStDtjicht » » » « » .

Iii iapm
Wiederherstellung der KapitÄsherrschast .

«erlin , 8. Auguft .

Nach amtlicher Mitteilung au » viidspest hat der ungarische

Minister de » Aauhcr » uad der Minister für Handel und Land -

Wirtschaft im Namen der » e u e » ungarische » Regie¬

rung falgeicke Erkkärung zur « « » sssntlichung in d « r »- chS-

deutsch »« Presse abgegebwr :
1. Da » Privateigentum der In - und Ausländer wird

fco » der Rrgievunig respektier t.
2. Den Nnhaiw « » uzck i &. %Hg * %w« Hti gk » wirb wieder freie

Perfü < ,a,ig über ihre Wertdepot » , Vinlago » und

Einziehung ihrer Hienderungeu zngestaecheu . ES weUde » besondere

V» r » ? d » unge » erlasse » sibe « die Auäsiche » nd die Aushändigung
v » n Depot » , s » datz sich » an sicht » b weitrve Rnmeldun - aen betraf -

feick den Schuh des Vermögens erübrigen . Sem Deutfclxn Kerne -

«alkonjinlat wich die EruiAchiigWiig erteilt , sich zwecks Kontrolle�
von dem Voibnndens « » all « Wertdevot » zu nkierzsugen .

S. G» evsaigt Freigab « de » Handel « .
In de « nächste » Vag « Stirb die Regievung mit dem Abbau

dar Taziasisier ung im « llge « » ! » » » beghme » . Neler

die steftse�inrg d» r ecke »»» ( 3k »n$e , Über die hiinvuS die Betrieb «

sozial »stert blecke », wird die endMihze vestiml ' . mng der National -

versümmlung , die für Ercke Augwst einberufen werte » seü , vor -

liehacks »! e » erkckgt jedoch «ech im Lause der Wahr bediugungö -
lose Freigabe aller Betrieb « von AuSläicher » , di « ber «it » soxiali .
siert waren , » « d Wcdeeeinsehnng der Eigentümer in ihre » frühe -
ro « Nefitz .

4. Nach Wiedeixmfehrmg gcovWeicr Juftigbehördsn wird

durch besonder « Verfügung ssir die vntschädigung Reick » -

deutscher , die Schüd » « infolge van MasznoHinen der Räte -

regierung «ckstte » Wä * » , gsscr�t weiten .

CsttcAtevllchMMmgg « m Blthapcst .
II . N. Wien , 6. klugust .

RS- ie die . MttaeSPvst " mefttt , « wtrtcn gestern abend , bis in
die späte » Siackistunh »« « srpanvlnnsom der beteiligten Parteien
i » « » d wiest zeführt , an denen «». -> en « lis� » r Seite Of - netel stfor -
d » n «ich Kapitä « streemam , v » « italienischer Seile Pri » , Sarg -
Hefe « nd » « « imchrischee Seite P- idl , H«»jke « ch Haubrit iail -
nahnio » . vm 8 Uhr abend » ( ' »««iien sich Gcnerat Gerds « und
Priuz Vvrghefe zu « rnrnäieischc » ObcrZsmmauds und verhau -
delts « dort . $ ie Rumänen ( «lle « bei dieser ftlelegentioit er -
klärt haben , daß sie , fall » Ungarn die WosfenstiisiandSbrdiuznn .
ge » ntcht awiehi » * , ganz Ungar » besetze » » rllen . In
©wdcheft werde » zu bvm brvvrsiebe » d ? m klttzug de « ftJnig « Fer -
dinoch Sferbereit » »« « » getrakken . Die rstr » Fahne » » nd die

» ng « tische « NaSisnakfarbo » find verschwunden . Esi « ehe « über -
all rumänische Flaggen . Die WiKeruag der »- idapester
@e » 8Re * u * g ist I » fartwiihrendem Sic ! » , » Wrisse » , dock kann
Se infslge dar ftrrma »- » Maßregel » der Sita « einr « »jcht z « m Au « .
iwuck kämmen , » l » Keaktio » auf all « die GrsHStteruuge », die
Ungar » i » dar letzte » Zeit durchgamiatht hat , macht sich w Buda -
»est »i »» immer stärker werds » de� « s » archistifche
Bewegung fühlbar .

Ei « StsttbsÄstmmW ««, dsr Allit « rLsa .

Versailles , S. August .
Der Cf - erste Stet der All Werfe » beschloh gestern , eine Sonder -

kommission von vi «? General an » ach Budapest jm schicke ». Die
Ksmrnissfon hat die Aufgabe , We Entwaffnung der Roten
Armee «ochntnehm «» und We Durchführung der

Waffenstillft « ndShedi . ngungen zu überwack - en .

Bmttki ! » KÄM N» M« : ÄN .

H. N. 28 ( e ii , 8. August .
Wie dir „ Zeit " mekdo- t , kft die aM«rlk « «ische Kiegirrung bei

dem rumänische » Oherls « im » « da wegen Zurückziehung der den

die sei » »n MUgästebee » eewachse ». Desgleichen Aufklärung über
b*e fflnfcheiMtfung «« betreffend den Eintritt der besiegten Völker
in den Band . Va » varschiadene » Seiten ngMie d « baldige Bei -
tritt Deutschlands und sein « frühe » « verbuudeir « d»fürw «rtei .

• .

Ew «tgllsche CttMWg w Erzbergels Eül -

pSungc « .
T. U. Amsterdam , 6. August .

Au » London wiri » gemeldet : ? ' « Unterhause fegte

Ha r « S w » r t h auf « « e Frage über da » i » der Rede SrzbergerS
in Meimar erwähnte aogrbliche F» ieden » ong » bot durch dir Alli -

ierte » un August IMT at ; Deutschland , das ; die Erklärung Erz -

berget « iei SB « « ? « ki » richtiges Bild do » den Tutsuchen gehe .

HormSworih gab eine Dsrstellong der damaligen Geschehnisse und

betonte , dast dir vnglische Regie ning keinen Friedens «

schritt damals untarnommen h a de .

SWa » iwti gegen über dieser siältlich höchst ungenauen

�» rnuilierung und nach de » vrsccheimgen , die besonders

während des . Krisce » und sier Nebolntron mit den Meldui�

gen ans dem Auslände peumcht worden stnd , Zurückhaltung
bswahre » und aenaue Berichte abwarten müssen .

Gelbst die „ K r e u z z e i t « n g" glaudt ' sich zu Zurück -

haltuus verpflickwet . beioieders auch , da . . bei uns lieber -

setznngssehler oft « n willkvinmeues politisches Hilfsütittel "

gewese » M> , eine Zestslellinig . dei der wir der «Kreuz -

zeitu »>" ousnad » uiw «lje zustimmen ,

DsllWitz .
In KarlSrich « starb dar frühere preu�' sche Mittiste ; des

Innern , der spätere DUstth - ckt « van . ilklsaß - Listhrinzen . von

Dallwitz, ' « 8ö. LobenSs . rhre . Bei k ' r Beratung der Kanal -

porla <zc im p- eu�ischr » Abgeordnetenhnuse stimmte er , wie die

uiarsten L« nd > 4t < gegen dwl « anul » ad gelangte so als c! ; >cr

der . Äanatrebetla « ' ' bald zu einer oinfluhnichen ctcst ' . mg m

SstinisteriHw de « Inner » , ipäk ' t war er DtaatSmiuisier in Anhalt ,

Al » er im Liahr « Witz zum preußischen Winister des Innern U '

rufen wurde , entpfais » diuS die Arbviterschafl als eine Ver -

schärfung de » lturs «» gegen sie . Äemasse « ober « n dem heutigen

«praecht schon S�imftse de » Jnivcrn . Herne , war van Daßtoih ein

; M: W» » i *tfW >cr Wann , Zu ( sieben Hnausfc >rdcrurigi . n und Be -

ichimpfungr » der Arbetwrstdaft ww Heitttz sitz fevÄg gerächt hat .
hat Dallwitz sich »ichl ta�gcüs » .

Nngar » »uferlegte » tvasfenstillstanbSbetzingungen eingesihrist

und hat mit dev Sinstellu » » aller Zuführe » «ach R« « tiu

gedroht .

Mfhebtmg dsr Blockade .

«ersailleS , ö.

Nach einer itediomekdirng soll der Oberste Rat der Alltiert «

die Blockade Ungarn « aufgehoben haben .

Die Dmchführmtg dar Wasscnstillstandsbedmgungcll
wslliozllch . )

H. N. Wien , 8. Augllst-

Die . Zeit " meldet au * Budapest : Die ungarisch « Refl ' erl !

stellt sich auf den Standpunkt der passiven Resistenz -

sie die Durchführung der WasienstillsfandSl ' rdingnngen für stav

lich undurchführbar hält . Sowohl die Lbmontierung der »

fchinen al » auch die Wrgführung der Ernte scheitert an drin

ständigere Persorienmongel . Auch die Jugoslawen und Tsa "
�

Slowaken sollen energisch dagegen protestiert haben , daß �

samt « BolkSvermögen Ungarn » den Rumänen zufalle und >

Wünsche auf Entschädigung durch Ungarn bei de « ®n ' e

»nssione « geltend gemacht habe » .

Dick BsrhandllStKAl CW dick KabipettsbildlMS -

Wien , S.

Die Wätter melden an » Bub- ivrst : Die Berka rcklunee '

bürgerlichen Politikern führten bisher zu keinem

« iß . Di « Bti ' gerstchen iev e « es yWMNTlig ab , »"

n-ett einzutrew » . ®ie wolle « da » Ergebnick der Wahl abwa
�

Der Vertreter der Lanbivirre , Hsobo . mtärte sei «« grutckM
Bereitwilligkeit zum Eintritt i « rar Stab : nett . �

Gestern abend find sranzSsische Truppe » in

pest eingezogen » heut « Engländer unter Führung de »

nevalS Kordon und Amerikaner unter Hauptmann
'

Dk Nlunätien voll « ! Vicht gsplunöert hab «s .
H. N. Bukarest , 6.

Das rumänische Bressebureau meldet : Di « ruman �
. Heeresleitung veröffentlicht ein Äommunique , in dem «♦ (
heißt : Seitens der rumänischen Truppen ist tu Bud - w�st

einzige Plünderung oder «in Rauba kt vorgekommen . „
artige Fälle sink zum Teil von de » noch in BuSapest

'
»jH

Riten Truppen und von der sogenanm « » Weisten Garde v ' _m

tvvrde n. Aus diesem Vruicke hat da « rumäwisckj « Bet' a»� »

kommando die Uebernahrne de » Sicherheit� ' . . v,

' Polizeidienstes durch die rumänischen Truppe » tc *
yf

Zui ' ammenstöste zwisck - en de « rumänischen Truppen , . . je
magyarische » ArBeiterschast sind durch diese selbst provoztivt �
den . da gegen die gewaltsam « Durchbrechung eine » ,
twn » seitens der Truppe » Gegenmaßnahmen getrosten �
muhten . Tie nt manische Heeresleitung erklärt ferner , daß �
Rumänen die Schuld an dem heutigen Zustande in llngotE ,�,
gen . da die Rumänen erst , nachdem sie von den Magyaren�

''

fallen worden find , Ä! egeninahn » k >men trafen . De ' n#,
Budapests « rwie » sich schon au » dem Grunde als nolwendtss -

siUc die Zukunft derartige UaberfäLe zu vermeiden .

II . N. Wien , 5. wt
Di « . Zeit ' meldet MI » Budapest : Di « rumänische Sold- ' l ' -

hat im Verein mit dem losgelassenen Pöbel die öffentli «' „

A e b ä u d e g « st ü r m t. In einer Kaserne wurde die Qt' i �
Einrichtung geplündert . Die Pslizeikascrn « wurde vcllst-t ' u

auSgcrauck ! und alle mögliche » Lachen weggetragen soune ei »
�

trag von 800 000 Kronen entwendet . Die Hauptmannsctast .

8. Bezirks wurde gleichsalls geplündert und sämtliche dort

liehe corpus delicti «eggeschleppt . Ilm 7 Uhr abend » kam

Zusammenstößen zwischen der Bevölkerung und de » rumü » ' �

soldatc » , wobei vier Personen getötet wurden .

lU

ui eine «
et bis

üa SMelderW .
d( (

ic >die Prohsnzvresse zu melden weih , soll Genasse

KreiS von vertrauteti Parteigenossen erklärt k)' ckffl;

spätesten » Not ' ewber Nt i u i st e r p r ä s i d e' n t
�

Deutschland sein werbe . Die deutschen Spartakisten
Unabhängiger rechnete « tamit . das , ihre Vorbereitung
eine « cue R e vo l u t i s » in Teutschland in v i e c

�
sechs Wochen beendet fem können . D' e Bewegung

durch Lapitallsten mit greßer Mijtrln unlerssiitzt . Die

blicklichen Streiks in Deutschland seien lediglich Borpostcnsi� '
die die Arbeiterschaft für den großen Schi ig vorbereite » ff '

.(st)
Die Regierung ist » on kiesen unerhörten Plänen

rechtzeitig unterrichtet worden , damit sie energische ikbweh »

nahmen dagegen ergreifen kann Schon die Tatsache allet »- �

die aufsehenerregende Nachpicki au » . dulchau » zuvet
»'

�

Ourile " , nämlich aus Kopenhagen stammt , beleuchte

ungeheueren Ernst der Situation .

As Meupsgrom ? h de ? Uttsine .
�

Mi Bezug auf die letzten Warschauer ZNclbitngen itber

pogwme in der Ukraine bebemptet der Ukrainische

das die Perantlvortung für diese schrecklichen Untaten

die Ukrainische Ratio nakee gseru ng und die nationalen u
�

schen Kreise treffe . Alle OrlSnamen ( Schitomir ,

stow , Aerdchtschew ) und die näheren Unktiänd « ver AuSschret

' . ' weisen , dag es sich um Gebiet « handelt , die im den

Bol ' djeirfrten sich Affin den , und dast d' e iiibenkinl
' ' * e «

als eine durch niedrige Hetzer gegen die Juden gerichtcle r «

ge . tfn dt « bolsticwiliisÄc Heivi . ; afl zu be rächten
d. , o II «. , t � ers : �bu . t . . & Td%l W />»<»« ie1it «vis

■iiw gr.j w�tt ; inwvn ». nt- VV�V vff ****r ***. ' "

darauf , das Vertrauen und die Mitarbeit der jüdisd ' " �0 *
ntng bei dem staatlichen und wittschastlicheu Ausbau der

�
zu gewinnen .

-- -
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privsksiesre .
*, Neichtre <sienmg wird ein Gesetz über Ärbeiterrite und
�tschaslirät« »erlegen , da » den Arbeiter « u » fe - Uier bit ! herigen

. . ' n(t lediglich al » Arbeiter ! raft heraushebt und ihn S" " " ,im ProdutnonSprosesse macht . Nicht mehr allein der
�"al' st' sche Besitze sonder » die produktive Mitarb . it » « lechen im
�»n Deut' . hlarch Recht und Anteil . , Damit istdieIdee

. Kapitalismus endgülfig verneint . ©0 ber «
«chetc der Min. llerpräsident Bauer . Mitglied der re <) t ; ,oM .
7 " � Partei , srüherer Vorsitzender der Eeneralkommission der
I -werkschaften am 22 Juki 1919 in seiner Programmred « in der
�U-nalderlainmlung. « lerander Tchlicke . Rerchdarbert ».
% ' �ei, früherer Vorsitzender d' 9 Deut ' chen Metallarbeiter -1

rr�' **' sekundierte hei dieser prosten Botschaft .
, Denwil - n diese . so,Ialistist «n ' Minister dem deutschen Pro . e .
, .

a. graste Berspreclningen machen , arbeiten die Kapitalisten
ZM' * « " der ftestigunz ihrer kapitalistischen Vorherrichaft .
° ° ' n daran die Berliner Metallindustriellen , die°

v«rbereltllf. ()en für einen , »atzen Kampf getrrsfen hall - », um
eine t »- chenl «n,e Hun , erkur die Retallarbeitae « uf du S» ie"

» wwgen .
, Immer wieder entrüstet sich die bürgerlich « Presse fiiiM&cstj h' - vorwürt, ' öj . « Teiroriimu » durch die streikenden «rbe ' . ter :

nichW . hürt man dort über den schamlosen TerroriSmuS . den
■ • " ietnehmet in ihren eigenen Reihen auSnben . Der - nnt ' . i' liner «tt «M»di,tzrieIer hat eine Ae. itral - Kommiist ' n ei »«e .

g, ; die, mit birtoiori ' chrn VaNmachien vrrsehci, , über die gesamte
�' Ölindustrie Brvst - BerlinS ftlbMerritch bestimme » lc - nn.

1 . ,,� einzeln « Unternehmer darf nicht mehr mit feinen » r -

if. perTinnbeln und Fugeständnisse machen , euich wenn er sie' " berechtigt hält . Die Aentralkommission derlangt von sedem
. . ' ""ehmer Rechenschaft , ja . sie W da » Recht , jeden Unter -
. »u zwineum . ihr in alle Vorgänge seine « Betriebes Sin¬

der Vwweeung ersvrvrrnch . Mir Me meyrgeteistete Arbeit habe ich

niemals ci «c fergütan # erltalirn , hätte diese auch zurtt . tgewiet m.

Ich weist , hast taufende Kunltionäre , sei e , in der Gewerk¬

schaft odsr in der Partei , lock über tote «egelmästige Arbeitszeit

hinau » tatig sind , was bisher von unseren Aollegen und Ge¬

nossen jmiref anerSannt wurde . Wenn man mich da » hakb al «

. . Ttundenschieber " bezeichnet und mit Dreck bewirft , so fügt man

diese » Unrecht auch all den taufenden Funktionären der Partei
und Gewerkschaft M. die tätlich dasselbe tun . Ich stelle dies «

erbärmliche Handlungsweise be » gelben VollzugsratrS an den

Pranger und Glaube e » nicht nötig zu haben , mich weiter zu ver -

a » iw orten . Ich würde sonst dieser gelben Gesellschaft zu viel

Eh « erweisen .
Paul Blumeathal ,

, Airste sie Itter de « BollzugöratS Gr . - Berttn

zim sitzen in der Reichswehr f « fest nnt » haben rn Herrn RoSkr

eme f » starke Stutze , dast sie durch ein paar Jdealiüen nicht mW

dem Sattel zu heben find .

zum MeüettZujbm
riid

it .t >' * / ' ' / «. k*» u*«v -vv »y»» •• 1- • - ~ — - —
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Jeder Unternehmet ift perpflichtet , der Zentral -
- Wort Mitteilung über Lohnforderiingen der Arbeiter

terfchafi
e » in einem Betrieb « zu Differenzen mit der

Doz

< UV £ L

tot f0 >vird der Unternehmer verpklich ' - et . den Arbeilern

totla », . . ä » stellen und nach dessen Ablauf die Arbeiter zu

k| ' ßb. tp ..�"' Sselte trifft auch zu , wenn die Arbeiter einmal

kn g. , . y
' : en3 üben . In diesem Falle must detz Unlernehmer

�Isen crP � tkl . imatum von �wei Stund « « stelle « und nach

. .
' "uk die Arbeiter entlassen .
' ll nur ein Teil jener drakonischen Bestimmungen , die

B 1919 von dem Verband der Berliner Metall -

fle,toffen wurden , und denen sich alle diesem Ver -

kk » s . S7' �knen Unternehmer unter ! versen müssen . Da ? ist

& A' teKj ' L- Strafen « der Ausschluss aus dem verband sicher -

�Snf ' w�. L- ntr . lk . mmission. die Beschlüsse fasse « kann , tvenn

k ' ttzlieder anwesend sind , hält die gesamte Metallindustrie

to, « ehören fast nur Vertreter der grössten Werke

unter den Metallarbeitern einen sehr üblen

'7,' � "raffc Zusammenschlnss der Unternehmer hat nur den

�toftii »
�rcie �r ( un < Innerhalb der Arbeiterschaft im Reime

%«* U,.; !". « » sbessvrun » der LSHne nnm » « Iich zu machen .

�kden JT i ><c Anleitung zu den Bestimmungen auch offen »u°

«ine . fürchten die Unternehmer , e » könne doch wohl

*toifl f .
der andere ihrer Mitglieder der Not der Zeit Rech -

W » - « und Lohnerhöhungen gewähren . Das soll unter älleu

Uerniiestcn werden . Jeder Unternehmer hat sich dem

Di , m* ' �utralkommission zu fügen .

.kf «hinni >Cr' , ' Wr Metallarbeiter hoben Cr�e voaigen Jahee » ein

sjn foiriri * mmicq nat den Un,eri « hmern pe Kossen . » « war

j
' �rrt ge » Produkt , » n dam « ohi beide Teile feine rechte

' ' �undcn haben . Man wollte damit Differenzen der -

iich � fi « aber in einem solche « Moste , dast e » schliest -

tos l)emni�i �«hr möglich war , alle ausbrechenden Diffewngen

� ien . �"S�schriebenen TcblichtungSivege zu regeln , weil e»

' i ! «» fliüftt « hierzu fehlte , innige Gruppe « traten

�"toHieiT" ' n St 1sil . Anst « rdem enthält d » S Kollefi «-

mich
Strail . Anste rdem

Bestimm » msten , durch d>c die Löhne vom ülo -

# § # # #
MMZZM

P�WWWWWNtl �aube » mir

r . ui . K Mn . ob vnt neuen Deutschland „ die Idee

dies,
endgültig verneint ift . * Vor -

st St " Äfl «

An ite « Vrmizer !
in der gestrigen Morgenaullgabe des

Mftl d
r tll erhebt der gelbe volläiigsrat der TP . D.

f. , " m s » . �". aestellten deZ roten VollzugllratZ . Pcuil
ii ypfien

'
ehrenrührige Vorwürfe . Wie aus öer

r bief, Ä ' « des Senossen Blumenthal hervorgeht ,

w «öL ° rttn,rfc völlig unberechtigt . Tie stellen deSbalb

v..!« p n n . /lösliche KrunpfeÄveije dar , die gewiss von
�

�ift "j j1 Alflen Menschen verurteilt wird . Die

s - t . �
�llzu «»rat ist redlich bemüht , d- e Notwendi�eit

ti. " « weisen . Dwoch Flugbläwer und Aufrufe iftess '

lmqt <n « . . . . I , " lwndan <brzeu <t . usie auf das Cw » der rsvolu -

n »u«. «
' rlch <*it Grost - Berlins , den rvctsta . ässigeu Vllllzii «ch°

D- . Seaug damit , glaubt »r auch die Aug « '

des

durch

. Denn

PollzugSraieS , und htfoniet # mich mit seinem
zu müsse « . Er bebanp ! »», ich soll olK Angestellter

-S' . iuidril schieben * mein « Hohen
auch durch Eoiiniag »arv - il .

Tagegelder zu er -

* i * tgSSMSSgssss

. Viele töemffzn
haben fn den lebten Nochen ihnen Bektritt zur Vcrlags
izensssenschast „Freiheit " vollzogen und d m # bekundet ,
baß sie mit alle « ihren Kräften ssir die we- Iteve ?l «?�eft «l
iunq ihres Vlaltes wirken wollen . Aber noch stehen Tan

sende von Varlincr ParkttZenosss « abssfts , «uf der « , tat

kräftige Hilfe nicht verzichtet werden k » nn .

LesÄald muß Big 5lßtfRiloa fEt Sen Vellrll !

zur VerlSBLenosseksHaft Vit grs�tcR
Eifer fortgesetzt wecken .

Der Ausbau der „Freiheit " erfordert beträchtliche Mittel ,
die nur aufgebracht werden kvanen , wenn die Partei
genoffen refllos die Mit�iedschast der 53erlae . sgenoffe «i
schüft erwerben und Anteile in groftcr " e . hl zstchnm . Wir

appellieren an den « idealismeis und die Opsirwilligkeit der

Parleigenossen . Selbst kleine Orte , die erkannt Häven ,
welche ltnentbehrliche Waffe die Presse für sie »st, habe «

gezeigt , wie viel meiavt werden kann . S « z. V . haben
die ? ltmschciber Genoffen für ihr Bl�tt in G Wochen die

für ibre Berhältlttsfe au ' erordznLiich grofze Summe von

110 000 Mark aufgebracht .

Tiefes Beispiel Wch mfemmö Witten !

Erst kürzlich hatdieZentralleitungderlln »
abhängigen Sozsaldemokratie in ilwenr

Aufruf aus die Wichtigst der Gründung m; b der Aus¬

gestalluni unserer Presse verwiesen und zur Gründung von

Genossenschaften aufgefordert , die die beste
ErWidlage für unsere PreffeunternehnnwiM darstellt .

Die Form einer «ngctracfer . e « Genoffenschast mit l >o.

schrä ikter Hastp sucht , die auch die Bertip . er Gonoffen für
ihr tlnternchmen , die „Freiheit " , gewählt habe « , ist ei «

sicherer Schutz gegen jeden Mißbrauch dee Blattes ,
wie er durch den sti ' «ählich «, „ Vorwärts " - ? ? mib an den

' Verlinsr PartsMnoffsn vorübt words « ist. Die Genossen -
jchast mit ihre « weitgehenden Mitbestim -
mungsrecht aller ihrer Mitgiiad « sichert jedem

einzelnen Wnstoß auf da » Biatt mch verhindert
jeden Mihbrauch .

Vatteigekoffeu ! Veshslb m Nett !

( ? « gilt alles anzufpann «, , um me dem einzelnen
Groschen der Proletarier die Riesensummen zu

samneenzutrassn , die « n so große « Unternchi . « » . wie die

„ Fr «ch «t " , erfordert , wenn es fein « Anfgabe für dte Par
bei « ' ch de « EoztaÄemns in jeder Woi�e erfüllen soll . Aber

mit Recht hat die Aentrallstdms mfact Partei daraus
- hingewiesen , daß «ich die

nelBCR Ersparnisse M kapüelien . Sie die Karle !
gesissse « l » Splittasien «i . S Banken

angelegt Habs « , unser «, ZsiwnaeuntsrnehMkngen als

Gründung « » und Vetriebakapital zur Vor -

sügung gsftellt « « üm müssen .

Auch die BerlagOMwffenschast „Frelhett " ' Ktbraucht
die Geldsr als ' GrÜndung » - und Betriebs -

kapital llnd gewÄhrlsif�t sine nach johsr Richtung hin

sichere Anlage . E » darf deahach erwartet wsrden ,

baß die Pc«teige »»ssen diese Gelder d « Beelogs «e «»ffe »-
schaff „Frechait " zur Berfügimg stell ««. Hier werden sie

nicht , wie i « BanZ « » und Sparkasse, : für kapitallfissche
Zwecke verwendet , fanbam zur Förderung der

Interessen der Arbeiter und zur B er -

wirklichung de » Sozialismus .
Einen stolzen Bau wollen wir uns mit

der An » ge staltung unseres Unterneh¬

mens schaffe » , ein sichtbares Zeichen für
die Tatkraft der Berliner Arbeiter .

ZMKA Genoffen ! Krisch ms Verl !

VW
Welch « rosse » Interesse die Arbeiterschaft an der Frage

des Wiederaufbau » ' der zerstörten Gebiete in Nordfrankreich
und Belgien nimmt , bewiesen die neun Versammlungen , die

gestern von der Parteileitung der U. S . P . einberussn
waren . Neub dies « Versammlungen waren wieder so starf
besucht , dass die Räumlichkeiten nicht ausreickiten und , wo « i

ging , noch Parallelversammlungen veranstaltet wcrd « «

mussten . Die Referenten stellten sich durchweg auf den

Standpunkt , dass sich die deutsche Arbeiterschaft an dem

Wiederaufbau beteiligen solle , ober nur unter der Voraus¬

setzung . dass das Unternehmertum dabei ausgeschaltet werde .

Ihm soll keine neue Gelegenheit gegeben werden , neue

Milliardengewinne einzuheimsen . Dass es darauf speku -

liert , sei bekannt , und leider gebe ell noch Arbeiter -

Vertreter , die ihm dabei hilfreich zur Seite stehen . Diese
Arbeitervertreter besitzen aber nicht das Vertrauen der

Arbeiterschaft , und so müsse auch gegen die nach Versailles

gesandte ftommission protestiert lverden . die ohne Befragung
der Arbeiter von der Regierung ernannt worden fei .

Emige Diskussionsredner gingen noch über die Fords -

Hingen der Referenten hinaus und lehnten überhaupt . eine

Heranziehung der deutschen Arbeiter ab , solange die jetzig «
deutsche Regierung noch am Ruder und die Sozialisierung
aller Unternehmungen nicht dinchgeführt sei .

Den Versammlungen lag überall die nachstehende gleich -
lautende Resolution vor , die aber , sotveit bis jetzt bekannt ,

der Mehrheit der Versammlungsbesucher nicht weit genug

ging und durch sehärser gesasste Erklärungen ersetzt wurde .

Di « am 6. A uguft trn . . . . . . . .versammelten Arbeiter

aller Berusegruppen erheben gegen dk willkürlich « und

«inseitige Zusammensetzung der von d « deutschen Reglern

nach Versailles entsandten « « nmisfion entschiedensten ®; nfi >ni

Insbesondere bestreiten die Versammelten dem von der

rung in d e Aornrnission berufenen Silberschmidt fete #

Recht , im Rainen dar deutschen Arbeiterschaft zu sprechen , da thm

diese lein Mandat « u ihrer Vertretung erteilt hat .

Tie Versammelten verlangen als dringendstes Gebot die Er »

füllung der Wn der ganzen deutschen «rbetterschnft auf dem

10. ( ewerkschaftSfongieh einhellig erhabene Forderung , datz , bot

dem Wiederausbau jede MitWirknng de » privaten Kapital » au » -

geschattet wird . Der Wieder - nisimu mutz geschehen unten Heran¬

ziehung anerkannt tüchtiger Architekten . Jngenteure , Techniter

u! «. und unter Beachtung aller Gruntftttze , die sowohl den stnter -

essen aller Kreise der Snoerb » tätigen wie den gemeiawir�chast -

lichen Jmtereftea der « llzmnefnbett entsprechen .

Die versammelt « , verlanMN ferner , dass die Vermittking von i

»vbeitSkräften rnii durch die von der Arbeiterfchcht anerkannten j
Stellen erfolgt . Sie fordern femer restlose Durchfichrung der von i

der «rbeiierschaft erhobenen hygienisch « � sog ialpoleti scheu und

rechtlichen Ticheningen .
Rur bei Erfüllung dieser Forderungen ist Me freiwillige und

freudige Mitwirkung der Arbeiterschaft an diesem . Werk gesichert , ,
da « sowochl der VerföHming dar vtzlt « wie der Wiederbelebung .

der deutschen Vollftvtrtschast dient . .

Die Diskussion war eine s « br lebhafte lrnh dauerte in J

den meisten Versammlungen so lange , dass wir den Schluß

derselben nicht abwarten konnten , Bi » Redaktionsschluß

lagen uns folgende Berichte vor :

Amposant war die Zahl der versammknägSbesueler in den

. P h a r u » s ä l k n" , wo >w «rofien Saal Gen . Ü 0 tz k e referierite ,
oäbrend in der riesigen Paeallelversammlung im Garten Gen .

1

l Versammlung im
mufbau der deutschen llrbeiter .

der AuSpowevnng dui - ch b! « Unter »

E! « Ülmps geses WlAdmöhlea .
Gestern fänd in Berlin die Hauptversammlung de » Republi »

kanischcn
'

Führerbunde » statt , die , wie eine Lokalkorrespondenz

meldet , au « allen Teilen de » Reiche » besucht war . In der Au « .

spräche kam zum Ausdrnck , dass . der Bund sich al » Abwehr -

organisation au » der Rot der Zeit geboren betrachte , dass er

eine Felge der msnirchistischen Treibereien zahlreicher , wickjtige

gemmaudxDtllen innehabender Offiziere sei , die sich nicht scheute ».

jeden tzlihrer z « »erfolgen , der sich zur rrpudtikanische » Staat » -

verfaffnng bekennt . Nicht der Bund habe hie Politik in » Herr g«.

bracht , sondern eben die monarchistischen Offiziere . Der Bund

habe nur die Absicht , Männer zu sammeln , die gewill ! sind , sich

bcdingungslo » auf den Baden der von der Natimialvcrsammlung

avzenominenen Verfassung zu stellen .

Wir befüechkn . dass dar Republikanisch « Führerbund einen

Kamps » « » en WutomWen Mrt . Dk msnavchtftischen Offt .

während in der riesigen vara !

Böttcher auf die beim Wkdeiaufbau
scherst «nvacksenide Gefahr _ � .
nchmer tziimM «4. Heftige Srvcrrun « verursach en d e Mltwiwmzcu

de » Gm* . fB e g m 0 n n , wonach die Bauuirtemehmer in einer

Sitzung im Kommissariat für Wohnungswesen gefordert haben ,

dass ihnen der gesamte Wkdeiausbau übertragen und ihnen dabei

ein Reingewinn bi » 1 # « ßrojent gegeben werden toll ,

0 » gelangte ein « Resolution zur einstimmigen «tt »

nähme , . in der gegen die Heranziehung deutscher Arbeiter

Wiedevaufbmi unter den jetz�een Verhäbniffen protestiert uich

vorherige Soziaissierung aller Unternehmen gefordert wird . -

Die Airta der Luisen - Oberesakschuck « war mit Über 1000 Per¬
sonen dicht gefültt . Der Referent . Genosse Lehmann , rws
mit seineu Audführui » « bei «iimgen nachsolgonden Rednern

Wiberfpmich hervor . Unter autderm wurde de Fr�ige de » Wieder -

ausixm » . «I » «nd - iskutnbel bezeichnet , solang « dies « Regieru : z
noch herrsche . Da » Proletariat müsse zunächst an die ftorifst -

rung der WewitiMon denken und »«st die Macht der nrieiki�
enk befestigen . ( Sin anderer Rebner warnte , sich iu diese » Unke -
nehÜwn « inzu fassen mto verficht « » mit dem HAfSdieustgchVtz .
Dk SHemnuna der Müssen war eine durchau » mißtrauisch - .
Genosse Schuhmacher , vom Schneibovveoband , verteidigte die
von der U. S. P. «ivSsiegebeneu Richitimien , die sich mich mit den

Korde vangeu de » Arbo tSiosenrates deckten , Gr betrachtet den
Wiedeioufbau al » eine gute Gelegenheit zur internationalen
Verbrüde vung da » Proletariat « , natürlich im kr der Borau » .
setzung , dass die «ufgesiellten Forderungen restlo » bewilligt wer -
den . Im anderen Falle würde kein Achetter noch den zerstördon
Geineteu gehen . Wen . Lehmann betonte in seinem Schlich
looct , dass da « Brobetaciat den Stur » der Regierung nicht ob'
warte « könnte , sondern schon jetzt Stellung zum Problem dos

Wiederaufbau « nehmen müsse . Sc forderte zur Einiglvit »wtjche - i
iL S, P. und St. P. D. auf .

Die Versammlung bei KI i « m • in der Hasenheide war
überfüllt , so dass Hunderte von Personen wieder umkehren mussten .
Der Referent , Genosse Thon » vom Bauarbeiter - Verband .
rechnete scharf mit der Kommision ab , welche mit der Entente in
versaille « »erhandelt . Die Diskussionsredner waiwten sich mich
entschieden gegen diese Kommission . Die Resolution , welche von
»er Veriaminluiizoleitung eingebracht wurde , wurde abgelehnt ,
dafür ein « Erklärung angenommen , die sich bedeutend schärfer
' uSsprichL

Di « Aula der Schule in der Gleim st rasse erwü
sich al » viel zu klein , so dass die Versammlung auf dem Gchulhof
abgehalten werden muffte Genosse Horn referierte hier und
fand bei den Zuhörern viel Verständnis für die Fragen , die « r
erörterk . •

Die Musikersäle In der Sd« rser - W i shelw - . Dt ra ss« haben
selten eine so gut besucht « Versammlung aufzuweisen gehobt , wie
die gestrige , viele Hundert der « richkiteren fanden leinen Sin -
lass mehr . Räch einem eingehenden Referat de » ' Genossen
Bollmerhaii « wurde die Resolution angenommen , jedoch
mit dem Zusatz , dass in der Kommission , dk die Vorbereitungen
de » Wiederaufbaus in die Hand zu nehmen hat , auch der SieichS -
arbeitSlojenrat vertreten fein müsse .

i

i



MRrk und
Udrgiilünan .

,

Volksiiölin?. Rur«; " . . "
7' , Uhr

«Nsr Kr Wgm . "
Oper von W' lh .

DrtktJpa
C. Meinhard — EL tyrnaamr .

Thcntor J. d

KSWgsPBKcrSüG&g
V8 Uhr Oer HäitrtiiiiK .

RnrnSölsrhcM
an der Marschallbrücke .

8 Uhr ; LIse. ' ott von der PfaJr .

lm ! tt
7V4l.fiir: Pt - rr . Qfrr J- t aelc

UJntergartea
Irlich 7i Uhr

UGrleh-vcrstellnng
Rauchen srestatiet .

Mm - WB .
U" krT,ni , :b, Klostr . isti�Se .

airsrrsng Slra ' aner Strale .
S Uhr. Zum it ):. K z! » :

Schansnlel von Sudermann ,
R- ?: s : Alfred Potte .

� mt «
Kastanlen - AHee 7-9.

Bepiun' s GüRwelfshit
Krstklassiecs Varletö .

�tTÄiBalL
Anfnnsc 4 l ' hr .

n Thsutcr a. Koüfcuj . Tor
� Allabendlich 7 Uhr

6 . KMe Länger
Fi pL t) ehem . Mitvl . oer
;

'
Wk ? ftcttiner Singer

ttjj Humor . Spielplan
Jj iC0 Sommerpreise I
lläf P)| ' ;i,i ?efl-Koazfiil

Berliner Theater .
WnftfplclhircrtiPH TSnlter Nrpuime -

Vis SesWog von Sellin !

» M- weM .
r*. WBlridTi' eri�. ?!?. <«27. 213!.

8 Uhr : Zinn . *2* v«alcr

lWM Hfl!
. von Hermann c n ' ' n�nn

Wa' i - i ' ' a - b l ' f aler
T?c. i ch • 7 - Uhr

0 schCne Zc' t . o sc 1 ? Zeltl

Ro c I iieatcr
AUhr : Die Pfau ts. f )chätant «4i .

Garten b.fi hn e. . ,
B U!; r : S' oazcr ' . v pc7' nNtZtkn . ' g
TS U' - Das "ls ' n inder an. 15

BC? ' T. 5l - MU
"

S Uhr StP' Ki' C' iWUe- ila ' 51 S Uhr

faniiile
tß

Kennst du dnZ Land , wo
dicke Ei ' en stehen ?

Hast udenkleineitspree »
>rald schon pesehen ?

Der schöi stc ÄaSflugS »
ort im Neahe

Sit
MannS aldichlo�

» u Zchöueiclie .
De! . : FricdrichLha . icn 65,

Sonnta� Tan >.

ZkuZMkZ
\ i Jre - «5tr . fA. ÄraSch' ss. r.h

gegen

mit

KÄhe Dorsch urö Richard Lemus

J15 ~ mm

chlkat
Stange
• iameta

Alban«)
Steb. - kc
RMski

Kevanche - Katr . pf
Winzer gegen Stockwann

um den
Lott e - N eis m ann -

H . reiipi eis
Lotte Neumann persönlich

anwesend

QroSet Kino - Prozminra
| Sigjri SUhr. Einckäraslc8k Uhr

Vorverkauf 11- 1 Uhr.

förnmurnnmi Mimmmi ' iimsmmmmmL -

COCCOGOOQOOolohQCSOCQOOOQCOOOOO

iKiiiiiiie
| Paul Kowalski |
' :s BerHn SO. . Köpenicker Str . 143 , sm Sek) Sz' nW �
<% Ausbildung in allen f1a «ide ' sfSchcrn sowie Stenogrnnhie . < .
/>» Maschineschreiben . F. nirllsch , �- - - -� ' � '
X nl�ch . Rq$ sÄ « ck . Dcutrtch ,
( \ polnische Stenographie und Maschineschreiben , kauf - AV —••- - - -- - - -i i_- > - i c. ! i, -

Fr . nzSilück , Fol - r>
Schreiben . Rcclir . cn. �

mäi' . nischc und iandwirt�chaftlichc BncbltaiirunK .
' i aircs . und Abendkurse .

c

6 <>
COOO �< > OOOOC - COO " OCOOOOOOOOOOOOCO

" LaMa�äaMMaMi n « in

. . . . .. . . . . . . .

Kleiderschrank . Verükow ,
T sch, 4 Stöhle ,

Spieselspind und Spiegel

M . 875 . -
Erstkiass . Ausiöhrnng !

Amt

Bsils -AJÜanüestraSs ICO
Zahlungserleichterung

auf Wunsch .

Mi - Lei
Unsere Spedition befin¬
det sieb beim Genossen

faai Spiekerniann ,
3j * ehcncs * ra�rte 48 ,
Laden Sämtliche Be¬
stellungen usw . bitten
wir dorthin zu richten .

Dia ZeÜüBgskoRw. iision
PanVcn .

Kielns Anzeigen
ttr3SSST&ar ' j &71' ' . r&\

Händler , Hausierer .
verlangt Bürsten - und Besen -
Fabrik . Laskerstraße 3. am
Bahnhof Rummelsburg .

VoIHsdüiiaß , Tbenfgr Gm BlilowDlafz
. Sojnincrdtrtrktion : Heinrich Neff .

. awm- atFSEaBiasasTSärtiai . '

der im . Zenfrum der Sfadt
fäiig sein mu3 , suchen wir

3 - 4 « Zimmer wohnung |
Offene unter !f*. * . G an die
Expedition dieses Blaües

Opsrngastspisl
Kv- nsiletischv Lclluoigs Ma» iculUaa Morls .

Täglich 71/. Uhr :

Oper von W. KJenz ? .

ßallschmfeders s Wel�senseer

' Jorletö - Gortßn iSomnicr-Tiieaisr
Eldslrasss !6. 1 Preuilausr fromeoaiie 6-9,

Dir. ; Ofrh . Damwann _

Df. m«d. Riirl Rslnlisrat
11BB Berlin, Fotsdaiaei Slrasse II? (a. d. Laizowslrassc )

Ka « 4 - und Karnsrst
bewährte , fachmännische Bcliandlunr .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Qratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden von ' 212 —2 mittags ,
Vi6 —h' slO abends , Sonntags Uhr ( im ver¬

schlossenen Br ef Mk. 1. 25)

Meer
rii

Feuriger
In

Wild 12 MüMiimim
Grosses Yhoater - Ornhcsfier j

Lröltoung der Gärten : Wochentags S1' , Uhr
Sonntags 21' # w

Beginn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 � .

Beginn des Varletös : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 „

Über Vermietung der Gärte # an Vereine wende
man «Ich an die Direktion .

Sosm�iexiest der U. S . P . - Stralau
am Sountasv den 10 . August 1919 , in
der „ Alten Taverne " , Alt - Stralau 2« 27

Oartenkonzerl von Mitgliedern de. HeUfelder ' schen
Toirivflusiler - Orchester unter Mitwirkung des . Viinncr -
tesaneverei « . Vorwärts - Prohsinn " . M. d. A. -S. - l ?. und der

Freien Turnersctiaft Stralau , M. d. A. - T. - Q.
KlBdcrhel . isiizuniten . Kasperle - Tueater , Leb. Bilder , Feuerwerk

m K- baeUootion Tanz
Kassen - Oeltnune 2 Uhr , Anlani des Konzerts 4 Uhr , des

Tanzes j Uhr. I Intiittsgeld 50 Plg. '

käuflich in Apotheken , Drosen - . Kolonialtte�ckäitcn .
Qrosso - Vertrieb Uercsr . r . 34 . Norden 6822.

für Vereine und Oewcrkschalten zu Ver -
sammlunzen u. Fejtl chkeiten zu vergeben .
Köm igstadt - Kasino ,

HolzmarktstraBe 72 . Tel . Amt Alexander 424 und 2840.

. jrw - e - KTa $ ä 9 e frei
" für Vereine , V er sammhmscen , Oeseüschafton

Ke § Lcr « Konzerft - u . Festsäle
Kcppenstr . 79 . Koppenstr . 29 ,
OOOOOOOOOOOCOTCCrCCCOCOOOOOOCOOOCCOOOOODCOOMOOOOOOOOOOOO

1 $ ä * e frei
iiir Vere ' . «e , GcsoUscliAfie a, Vcrsammlunfireu

ßerS ucr Verein s - tkouze�icäle
.1 Kommandantenstr . 58 59 . Morlupiatz I015S.
■J oooc�>coocoaoo ««<x>«cooo3©oooooooooooooooooooocooooooooooo

- S ä 8 e frei
Sur VeyeKSiC , Vo» » ainminisson , Gc: - ; oB . schaÜon

Cente�al - Fesstsäle
W Alte Jrkol slr . 32 . Alte Jakobstr . 32 .

Oirckfioiis SelbZfifor & E**gS6r .
Norden 9292 u 92Uä. Kulante Bedl rangen .

ntTTi ""*1 juummimm

5 . —
mit ccliteni

Frled . ens - Kiutschiik
schöne , natürliche Farbe bei 5j3,1f , EGstniilikilBI GislSiluß,

Zatinzieiicn mB ürtHcb . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpszMlili : Zime ohne Gaumen !
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
KiiK " Keine Luxuspreise . ' MW

fachmännische Mund -
untersuchuog und Rat kostenlos .

äSSi llalwsnS
Ecke Schönhauser Alice . Eingang Danzlger Straße .

Sprechstunden von 9—12, 2—7. Sonntags und Feiertags 9—12 .

gm dem leisten 2 Jahren über

2520 Gebisse zur voi & tan Zu -

: : friedenheöt geäte ert . : :

Psrzeiien
am Bahnhof Teltow , Stolpe ,
Birkenwerder . Fredersdorf
300, — Anzahlung . Tel. 2994.
Hülsen , Sieglitz . Trcitschkc -
straße .

Mandoiine Laote, Gitarre
Wandermandoline45 . —. erstkL
85. - Konzertlaote 125. —, 145. -.
( Unterricht 8. —, Monatshono¬
rar , evtl . lOstöndige Schnett -
Kurse' . Kr' asllervioline mit Zu¬
behör 145. —. Konzertgeige
85. —. Ernst . Oranlenstr . 166111.

elegantes schwarzes 1800, —
NuBbaumptano . �aoo. —M. .
Konzertpifino 1500 . — M.
verkauft Brost « Oraolen -
S' raße 166111.

ZjnkW' XScJijge ' iKBe , Zober ,
Sitzwannen usw. Spezialfabrik
Muskaaer Str . 27 ( Mariannen -
platz ) . Lesern 10 Prozent .

Meclicflische Werkstatt
todesfallshalber unter Sach¬
wert zu M- SO�Obar verkäuflich .
Illcktr , Betrieb . Karl Hennig .
Berlin N. 31. Bcnauer Str . ICO

Lgffler ' s AelzhBus
Friedrichstr . 113/119,

am Oanienburger Tor . .
Vorteilhafter Einkauf
. . in Pclzsachen

Reparaturen werden prompt
und saaber ausgeführt ,

Preiswert ! Komplette
Kuchcnelnnchtung zu verkauf
Bf5 Mk. Franke . Schönhauser
Allee 177b. II Ogb. III

StrßssenMHhßr !
Zigaretten ohne Mundstück
100 Stück 13 Ml . gibt noch
einige Mille ab Schrift ! . An-
frage au A. Lauterbach , Bln. -
Wilmersdorf , Johannesberger
Straße 9. _

Möbelkredit
an jedermann . Kleinste An¬
zahlung , bequemste Abzahlung .
größte Rüctcsiciit . Einzelne
Möbelstücke gebe bereit¬
willigst ab. Kriegsanlcttie
nehme in Zahlung , bei Bar¬
zahlung bedeutende Preis¬
ermäßig Landwehr , Möller
straße 7. eine Treppe .

Koofgemlie
Vekanntmachnttg -

• I

MelollQBk aof
Kupfer . Messing , Zinn usw
Gold , Silber , Plmrina Alctall -
scbnielzwerk . Waldemarstr 74.

G<dno�K « n - �ll Ix - rbruch
Ouecksüber . Platin . Zahnge¬
bisse , Münzen , photogra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen Mc»allc kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Heudnck " . KÖp�iicker Str . 157

Uüuii &ifite
Litzen . Kabel . Spulendrähte .
Installationsmaterialien . Mo to-
re. auch De ekie , sowie Kupfer -
abfäfte in großen and kleinen
Mengen kauft Otto Wiedecke .
Berlin S 14. Prinzenstr . 64�j
_ Moritzplatz 3363. "

Boschkerzen neue , Mag¬
nete kauft 1. Brandes . Au-
gustsir . 64. IT. Aufgang <2—3).
Alte Gasbefeuchtirars -

Gegenstände , Brenner . R >hr,
Fassonstücke , kaufe jeden Pos -
te ». auch Klempnerei Material .
Oriwblil , Ackc ' straße 32.

Werkzeuge mi

Hascliinen

Schnellbohrer , neae .
Jeden Posten " owle Schmirgel¬
leinen kanft höchstzableod
HenscheU Moabit , Rostocker
Str . 22 Ecke Wittslocker Str .

Splra�obrcr
kauft Marten . Löwestr . 2 III.

Spiralbohrer , neu. kauft
höchstzahlend , jeden Posten
Lennig , Alt - Moabit 16.

Elekboinofore
Qfelcbstrooi :: Drehstrom

kauft

lageBltafborräP Sdiüdiflug
ücrlfn W 9, Links fr. 10.

Tel : Lötrow 3705 und 8518.

Spiralbohrer , Eick -
tromotore , Kupfer . Messing ,
SchmlrRcilcinen kauft Winkel¬
mann , Schönhauser Allee 167a
III. 3- 7.

l/erschieäenes

lämorphoidsn
< über 20000 Erfolge

g Topf 8 M.

BOKAS AL - Heilm itteJ

BEFTl —i M, 3g . SW66

I. T? entfallen auf den Abschnitt 89 der ««8«"

Lebensmittel ! ' ante der Eladt Berlin
M Pfund - meiändifch « Sülfenfrüchtt

zum Preise von l, : ö 31, je Pfund
2. Unter Ausschluß nachträglicher

die A�nneisunizen van Tonnerslag , den u»

d « U>. August J9I9 , bei den Kleinhändlern
3, Die Kletichänbler bab ? n die Anmelder - �

fu den oben aufgerufenen Nummern bei t *K�
handlerck am Montag , den 11. August 1919. ß

4- Nicht abgeholt « Ware verfällt mit dem
tember 1019 .

Berlin , den 6. August 1919 .
Magistrat . , ,

Abteilung für Nährinitt « u
Tgb . - Nr . 4903 Nä.

HchfinS — &
sondern in 3 —STagon werden alle Milj* . etc|

Zivilgarderoben , Stoffe . Lein n. i -�keo. - ' .
in jeder Farbe licht - und farbecht gel

Tranersacben bin, ' «, , 24

toiülSdiDellfiriwrel , ctiim . ReiniwDg ; Kuns'

Nord - West . <«- »-

FaftriV . Center n.
Annahme teilen werden nerh vprgehem-

i-

mmmm
Rosenthaier Str . 69 - 7 » »

l niiiaiHi

. . . . . . . . . .. . . . . .

I Deafidiar MeWkWgf -
_

Verwaltungsstelle l ' er ! ,aL .

ToUcs - Anxeige .
tien Kollegen zur Nachricht , daß o«' «re

der Dreher

Johammes Stegmari * ,
Kolonlestr . 7, am 3. d M. — Beerdigung
tag , den 7. 8. , nachmittags 2V Uhr, von der
des Alien Paula - Kirchhofe ) , Scestr . 124, aas

der Metallarbeiter

Paii ! Rarlelirk
am 4. d. M , an Gehirnschlag
i ' en 8. 8, 19. nachm . 3\ Uhr, —
Gemeinde - Kirchhofes in Reinickendorf eus
sind.

• Rege Beteiligung erwartet

„ arttpfj!

.I t OT1� —

Kachruf :
rDen Kollegen zur Nachricht , daü nn »"

Schlosser _
Aefeanm Wroöe «

am 20. 5. 19 gestorben Ist,

Ehre ihrem

Oi « Ürt8 » er " ® �
L . mswzKK :

für lede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine ,
Brillanten , üoldge ?. ensiände .
Teppiche . Rücher usw. Wölfl .
Frledrlchstr . 41 IFI, Wri Wwtr:

Pfantkcfteinc , sÄ .
Mübel . kauft und beleiht
Noack . Rastcnhi >rieer Str . 4 I.

Bahnhof We. Benser .

ßstckiiv Dinger
ermittelt alles , erteilt Je Je
Auskunft Hervorragende

erfolge .
Prenzlauer S�raöe� .

Fernruf Alexander 5332.
Zweigbo reau Mamburg

W rangelstraßt : 24.
Keiner Partei dienstbar .

Auf - und Umarbeiten
von Sofas . Matratzen . Chaise¬
longues empi ehlt sich Sc. iearz &
Bbcivtwii Ausführung sämt ich.
Satilcrarbetlen , Clsarlottenbg . ,
Kirchstr . 15, Laden .

Die Funktionäre der 43. Abt
4. Kr. u. Genossen des 434 Dez
senden ihrem langjährigen
Genossen und Bcairksführcr

iFrasiz &diiaft
nebst <, allin .

die herzi . WÄvstMe
zur Siibe , bochzeit -

i

6. mmm
ll . fiDLBK . 6D8J

Arn Montag , den 4. 8. I
verstarb unser Genosse ,
4er Schlosser

SlMIÄ :
g| Anklaraer Str . 51.

Ehre seinem Andenken
Die Beendigung findet

p* Donnerstag , den 7. d
Mts . nachmittags 3 Uhr,
von der Leichenhalle des
Golgatha - Friedhofes .
BarÜusstraBe aus statt .

Um rege Beteiligung
ersucht

Oer Vor &tansS . IJ

mmmmmmmmm
Deutscher Transport -

�

arherter - V�fband
6flzirt»rtrirtiltBS3 fimB-krlitL

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß unserKoI -
lege . der KohNmarbeiter

Rlül fiWKb
am 2. d. M. im Alter von •
34 Jahren verstorben ist
Ehre seinem Andenken ! ]

IVie Beerdigung findet |
JJ nm Donnerstag , den 7 d.

M. , nachmittags 2S Uhr, j
von der Leichenhalle des j

� Sciiöneberger Gemein -
defriedhofc� . Eydtstraßc

'

»Blanke HöMe statt
Die Borlrksvcrwaltung . '

m
m

W #
' AlterV0 " J
i ,I0 ' l - -° ' sL . . . df1

STÄ�

H issensf fiafliici « anerkanntes

Spezialyerfabreo lür Auäsihesie

( eigene ! ei Merzleidenden , Nervösen und
• se hr Sensib en bewährte Be ' . äubu�g )

Befestigung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Fein - Goldkronen etc .

Aüsb. . ( hiii £ in der Zahntechuib
( auch Damen ) .

Für Unbcmit elte bzw . Kri�gsbeteiiigte
f ndet zahn rztliche Poliklinik täglich

6 —7 Uhr statt .

Honorar entspricht dem der
Universili tsklinik .

liMM nr laidr . 132,

Das rote Lachen
Fragmente rlnev aofgelimdcnca Bacdsclir ' . fi

Von L. AisOrcjew Preis 2. 60 Mk. gb. 4. — Mk.

D . Leben VaterWassiliFiweiski ' s
Von L. Acdreicw Preis 2,50 Mk. gb- 4, - Mk.

Die sieben Gehenkten
Von L. A. adrejcw Preis 2,50 Mk. gb. 4. — Mk.

Der Gouverneur
Von L. Andrejcw Preis 2,50 Mk. gb. 4, — Mk.

Judas Ischariot und die andern
Von 1~ Andrejew Preis 2,5U Mk. gb. 4, - Mk.

Zu den Sternen
Von L. An rejew Preis 3,50 Mk. gb. 5, — Mk.

Der Idiot
Von Dostcjöwska , 2 Bd. Preis 10 Mk. gb. 16 Mk.

Barbaren
Von M- Gorki

Eine Beichte
Von Ri. Gorki

Die Feinde
Von M. Gorki

Preis 4. — Mk. gb. 6, — Mk.

Preis 5, -7 Mk. gb. 7. — Mk.

Preis 3,58 Mk gb. 5, — Mk.

Das Mitleid
Von Ml. Go &ki Preis 2. 50 Mk. gb. 4, — Mk.Von M. Uokiu Preis 2,50 Mk. gb.

Märchen der Wirklichkeit
Von M. Gorki Preis 4, — Mk. ib . 6, - Mk.

Die Mutter
Von M. G rk » Preis 6, — Mk, gb. 8, — Mk.

Meine Kindheit
Von M. Goski Preis gebunden 8,25 Mk.

Nachtasyl v -
eb. < _ „ k.

Sommergäste
Von M« CoiUi Preis 3. 50 Mk. gb. 5, — Mk.

Der Spitzel
Von M. Gorki # Prsls 5, — Mk. gb. 7, — Mk.

Wie ein Mensch geboren ward
Von fti . Gorki Preis 4, — Mk. gb- 6, — Mk.

Schalten von f .
gb, 6>_ Mt

Herr und j ( necht
Von L. ' lolstoi Preis l . *- Mk.

Der lebende Leichnam
Von L. Tolrtoi Preis 2,50 Mk. gb. 4. — Mk

Ich kann nicht scliweigen
Von L. Tofatoi Preis —j60 Mk*

Krieg und Vernunit
Von L. Tolstoi Preis - . ® dlk.

Der Teufel �
Das Unkrauf . Die

Lebensmittel . Die vorn

Wanderer . Kanna
Von L. Tolstoi Preis —. 50 �

Und das Licht scheinet w

Finsternis Vod � 4

Briefe 1848 -
Von L. Tolstoi

1910
Preis 7,50 MV- t * 10.'

Nach gelassene Werke ,ji

Von L. To stoi 3 Bd. Halbleinen 18 MV , U

Erzählungen
Von Ec. irc « Tschlrlkow

Aus Sturmeszeit

Preis 2. 50 �

�

Von A. Worbiftxkaf « ? ��dni ' de " ,0, �
in einem Band

Telefon : Steinplatz 7396 -
pari

Diese Bücher sind za beziehen durch die Buchhandlung der VcrlagsgenossenschaU „ Freiheit " c . G w-
'

�

in Berlin NW 6, Schiübauerdamm 19 . Der Versand erfolgt per Nachnal . me oder gegen vorherige Einsende *

Betrages . Für Porto und sorgfältige Verpackung der Bücher sende man etwa 50 Pfennig mehr ein -
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2ie AcheZWx
saUng . (

"©cnoITe ftaene * ' H. ' ll . o. S >Jielt a%ef ' £euWn

« m b.
Stt, » ' 7 ! �' ai4 Dle ttttreter Dfs m 1 1 1 c i u t u > > u) v ..

0 1 Ht ; » V c
e ' J 6 t 6 '' f 1 * und die Vertreter der Berliner

die di . u P: fr in T' iimar waren und vo » der Regierung
* nu " " " - - - ■ *>- •• •• - . n.

runfl der Räte " in der Brtfässung . TZ war

ali die Vertreter des mitteldeutichen

. . . .. . . . .in der Verfassung seine

Aber wir niuf - ten tanze >- arten ,

. �itsape erleben . Am % Arril

» K Biliare erhielten , dafe da ? �niesystem

I i
bei QektiaHiteüft « m - "

Jrt»cntt damals ircn >1

M ivochen - un » uronNtelcing die pral . I »tWm.

S)if _
■ � — - —

jnfjjl' l' ».«!» Arbeiterschaft criiZ der Zeit vor dem Kriege

Rortc- 4ri T lKwerkschostlich und die t Mitlion polit ' tch vrr

k' nd in einem anderen Tentech und Fiihttn auf -

* * Hi ms~rl 1* aittß « Mofli der Aikeiterschaft von beutzulage .

briter ' ' �»8 man in die Kreise der allorganisierten Ar -

We n,ar ir fK " M aNnnihtichen orrmnifütonklieii Aufbau

reuten il ' ' er vorhat , teilweise eine stewiffe Beruhigung hinein

bi« »i ! « . ??- . Tiefe Akbei ' er sind an haS Hangsamgehen durch

r ' it ausentzliStich
Sfeoi sehr verschicdrne Schieten von Arbeitern .

die
organi -

« SÄTtÄS

4 SB ? Ä, # « , * ! ! ? 1
Arbeiter ?etzt
den II . So�- )

ein
Sie

Mm
<n. f�ehr riifttift ! bei bfn . Ii . �6- 1
" eben "

' k

*• � / * i . .t , : ut 1 ~ j
den Etscnbcihnern haben Sie

die greße Schicht der Änkcfleklten

lbewcgunfl eintreten sehen . Zunächst haben die

Wkn ,
mitterdeiiftÄen Generalstreik gegen im ? geüreilt , sie

i?fifiebSrB»ü - MitbcstimmitngSrecht , vom Konlrollrecht der

r t � t ' n?be' >o,idere erobern wollieit . Nicht » wissen .

?vke d�- dagegen . Wenige Wochen darauf war dieser Ge .

r�Sedr». , �/' . ' immiung- rechtö so in die Köhse der Angestellten

5 % KItv' F ' sse selbst in Generalstreik » dafür eingetreten

S' tikugr . A hesligsten Weise für da » lbfilbe ' Mmmung» - und

sselampft haben . Also auch diese Schicht ist in Be -

Leiter »J � , skht weitere neue Schichten , wie die der Land -

"' ftfii ; ' *, " wrchibare Eiregnng geraten , die gleichfalls für da »
' ' • •* - - - - -« * « Li ' die Nerbesse .

Soldatenräie aufzugeben Sie ( zu den RechlSsoziviiirent , haben

diesen . Arbeiierrüteu auf oem ersten RZlekonzre� jede » Ktcht ab -

gesprochen Sie haben die Macht in die Häade der bürze�tlichen

Temotratie zurückgeie U Sie haben durch Ihren Zeirtralrat mniz

feierlich erklärt , dah er alle Rechte der N itionälversammiung

übergibt , und jetzi möchten Sie von den kümmerlichen Resten , die

au Arbeiterra »rechten noch da si >' d. retlen m. i ? noch zn retten ist .

Hier in der Nutieiialveriammlung sino die schiveren Fehler , die

die RecktSsozta isten gemacht haben , n - ün mehr äuSjualeichesu
Denn die bürzerliche Mehrheit ist klassenbewußter al » Sie ( zu

den Sägtaldembkralen ) auf dem Nätekongreß waren . ( Sehr richtig I

bei den II. S. P. )
. : e sehen schon jetzt , daß jede andere soziale Gruppe ihre

Sondervertretuiig hat . Ich braucl >e nur an Aergtekam -

mern , LandwittschdftSkainmern , Handwerk » - und Gewerbekam -

mern zu eriiinern , ' wodurch jeder BerufZstand seine besondere

Vertretung findet . Die Arbeiter haben keine Sonderverlretung

gehabt , so daß Nicht von einem AnSnahmerccht geredel werden

könnte , weuii inan da » beschließt , wa » sie jetzt wollen ; sondern

ha » wäre nur eine sanfte Aiinäherung an da », wa »

für die anderen Gruppen schon längst bestanden bat .

Der Hauptgrund , den Sie dagegen mtfii . . en, der auch . hiei

wieder versch edcntlich . wieder heransgeklungen chat , ist der , daß

die Demokratie unter dem Raresystem , wie wir e» verlangest ,

bleiben würde . Tagegen sage ich ; wir wollen allcrding » mch !

die Kapitalistische verseuchte Demokratie die Sic haben wollen .

Wir wollen an stelle dieser kapitalistisch verseuchten Voll »

Herrschaft
�

die proletarische Detnokratie .

Wir wossen die reine Gwichheh in der Vvlksherrschaft . Die

poliilsche Demokratie , wie Sie sie jevt sehen , ist dadurch ver -

fäls . nt . dag die Vesibendei nrch immer die »irtschestlichen

Mechtmittel In der Hand haben , utid sie wissen diese wirf

schalt lichen Machtmittel auib aurnw - nden .

Erst wenn wir den Besitzend , n die Bastionen , in die sich die

RecheSpar . eien noch immer zurückziehen zur Verankerung der

Macht , entrissen haben , werden wir von einer Wirtschaft -

lichen Gleichheit reden köntien . Ohne dies »» Entreißen der

wrrpsch - . rftlichsn Sicherheiten , die sie noch immer haben, wird die

Klassenherrschaft der Ju " k« ,r mod Kapilalisten weiterhin «»frecht

erhalte « bleiben und erst na h ihrer völligen Beseitigung « erden

wir von Demokratie reiben können , wicht eher

DeZivegen ist der Gesetzentwurf , den ün » die Regiernna vor -

gelegt , völlia Änaenkioend . ( Sehr richtig ! bei den U So » . ) Er

0. gl zwar in der Einleitung auZdrücklich hie NeWellnng . daß

die wirt ' chgstlichen Käntpfe , die Generalstreikt in MilleldÄitsch .

land und n Berlin dazu geführt haben , ct - vaS zn tun . Ich möchte

aber an Hand diese ? Drucksach - n dem Herrn Mgeordneteu

Dsterroth o: ne Ernndernng machen, w « m er vo » un » ver »

laugt , wir wollten anrbanenv tätig sein , nicht einreißend . Auf der

Rürifeite dieser Dvuchsachen finde « Sie eine Veröffentlichung der

vorläufigen Dienstanweisung für den Betriebsrat , die die Regierung

herausgegeben Hit und d-ie al » eine besondere Grundlage der auf -

bauenden Tätigkeit von den Rech - sozial lsten jetzt in Anspruch ge-

nommeii wird , Sie ist urkvriinglich in ihrem Kern von mir geschrie-
den ( hört ! hörtl b. d. U. S. ) , in H all « verfaßt , bei den verband .

lungen über den mitteldeutichest Generalstreik mit . der Rsgierung

dreimal abgeändert , tierschlechtert und verbösert worden . WaZ

sozialistisch darin war , ist herausgestrichen worden und dann ist

sie in dieser verkrüppelten Form erschienen . Aber die posttive

Arl »eit lag bei un », den Iknabhänglstcn , und sie humpeln setzt auf

unseren Krücken umher , wenn Sie damit Prunke, ! gehen , haß

b»»' Fhre positive aufbau - udc Arbeit ist . ( Hört , hört ! bei den

II . S. j . Wenn Sit aber nun den Vorschlag ; «lexben : wir sosslxn
- - . . . . »— - ii>, ft . tt Bs -Cr. J. <0 LiUl W» V - - -- - - . .

UN» damit einverstanden erklären , daß unser - Arbeiter

triebSräte . zu Wirtschaftsräten zusammengeschlossen werden , um

m diesen Sbtrtirbaf . ' firSlcn gemeinsam mit den Untenwh - . nern zu

arbeiten , so ist dieser ganze Teil sowohl in der Rede de » Herrn

Referenten Tr . Sinzhcimer , wie auch in der Begründung

der Regierung völlig abwegig , völlig unsozia . ' istisch . Di « Herren

ollen iich doch alt ehemaligen Sozialisten im klavtm sein , daß die

k. r " �» ntisi « nch

Kch/- . ���. n°ssen
Pol

Vibcn wir eine

�' icht in den Altersgrenzen von 20 —30 Jahren .
" '

Bei

;

haben fünf Iah - e Kr eg hinter sich. Bei

.
Kwren sie zwischen 24 und 1* Jahne . Sie waren

* 4 % !Zkv>
indifferent , zum größten Teil nicht organisiert ,

! ' J aoch politisch . Sie waren zum Teil ein und

S1* n-ni , ki -
hrm Kriege erst vom Militär nitlassen und bor

Jss jft . . Wilitärzeit zum größten Teil völlig unberührt

Zl' e grofc , �ofJ; ,rche « und gewerkschgstlichcn AnskläruiigZanbeit .

J* letzt be ? bisher gar nicht poMikch aukaAlärten Leute

r » ( R h. jig
�wmmest . Sie häbee d " Leiden de » Kriege » au ? -

E: ,Vie,v U! ' ' ) Furchtbare » erdulden müssen durch

,
( rebotitr - ' otzt kommen üo zurück , und sind die Träger

� .,rf,?-rrt-rer' iNtzdanken . grge die auch die alten Herren

figfc �. ' wzstrkistischen Frakl on nicht än ' kommen werden .

yitv Rf, . , .Ikttiri! e« und Drnnger , die vgnUertekigct der f «.

dem
hic gktvlklt find , bi « gas Ende zu » cden i ' Ud d e

. stiit »?/ h " nenerwachten Schichten der VevIstcruug

? Vrro - . „ ,
Diele be den großen Strömungen , die

& ' ' �ken »?. . leaigcn Indisseienten und die große Mass « der

S�SeU js. .
die posttisch nicht durch die alte Säule ge -

«Ktoli,, ; , _ _
'

_ ss* den wenigen Mruaten und Wackln der alten

oben wie mancher n 30 h » 40 - iabren

Marz können Sie schon diese Weis -
� ' v: - fKrifha in

hfßr. t ; , " uiehr gelern ! bab

,u • nL' Cn und ffifn ' crbcn �ch' chkekt , die den starten

w—� »V. . ,l, " . , -- .

lhiStl - � ivcchr , bei den II . SVK. ) 9 * "

Mt

t »

JSNTffÄ ' Ä' Ä

AMS - Ms - - -
�ozl' chteit gegeben haben .

� . . . sammenzutret - n .Ibtthauot «1# Rationalversammtun » J -
.

�n'
» !

E

to"'
5

l « n

Befreiung der Arbeiterklassen stet » nur da « Werk der

Arbeiterklasse felbar fein kaun ,

und jei >e verkoppeluna , die Sie mit den Unter , rehmarn dvvneh -

nie », verwässert diese » Prinzip . Da « haben wir der

Regierung schon in den Tagen vom 6. Februär gesagt ,

als wir zuerst über diestz . Dinge verhandelten . Wir Rmnen

höchsten » die zahlenmäßige Gleichberechtigung mit den Unter -

nehmern znpestehest. Wir wollen ihnen so viel zugestehen , wa »

sie zahlenmäßig vertreten , qber nur soweit sie gl » Unternehmer

ist ihren Betrieben wirklich arbeitest . Soweil sollen auch sie

ein « Vertretung obne weilercS finden , Ahe ? Parität z » pred - gen

in diesem Augenblick , wo die Aibeiterschaft enischlossen seist sollte .

ihre Herrschaft anzutreten , ßheint un » denn doch etwa » sehr

hinter die Revolution und hinter den Krieg rückfällig zst sein .

Mit diesem Gedanken sollt « man jetzt ernstlich nicht mehr krebs «»

gehen
Sie wollen in den WirtschastSräten die Arbeiter und Unter¬

nehmer zusammenpassen . DiejelSeA Rechte , die die Wirischast »-

rät ? jetzt haben loll «n, sollten früher Vi« Arbeitskammern haben .

Wir lehnen sie ab , wie wir sie vor dem Kriege ablehnt haben

und verlangen «ine reine Arbeitervertreinna .

Wir schlagen Ihnen deswegen vor , daß die Arbeiterräte und

Betriebsräte weitergebende Rechte bckvmmA , ' ollen , daß ' si « rci »

ans Arbeitern und Angestellten ziifammenzesetzt sein sollen . Ua -

' er Antrag über ihre Neckst « lautet :

Die Arbeiter und Aagestellten in den Beirieben wählen B» -

triebbräte .
Tie Betriebsräte wirken an der Leitung entscheidend Mit

nnd haben die Sozialisierung zu fördern .

Damit nun aber nicht wieder nachher Redner kommen und

sagen , wir wollten überhaupt keine Leitung ni - chr , stelle ich fest ,

oaß e» in un ' eecr ursprünglichen Dicststaiiweisuiig . die wir un »

für Betriebsräte gemacht lachen und die such jetzt überall » on tzn »

vorgeschlagen wird , ausdrücklich höißt :

Die AuSfähriing der genieinsa - ! « gefatiten Brschltisse erfolgt

durch die Vetrleb « ! rltUng die dem Bririebgrat dasiir vcrantwort -

lick, ist . Eigenmächtige srlbktänbige Kingrissr in die Aetricbl -

filhrung strnen dem Betriebsrat nicht zn . Bei Streitigkeiten

zwischen Betrieb - tkituni und Betriebsrat ist de - HrzirtSfach -

g nippen anzurufen , führt seine Vermittlung nicht zn einer

beiderseitigen anerkannten Lösung . de» Kvnslikt «, so entscheidet , aus

Anruk der Bczirlawirtsch . ifterat endnültiz .

Sie sehen , wir wollen einen durchaus organische » Aufbau .

Ich möchte . lese » Gebiet der Betriebsräte , der « m Soudcrgesctz

nachkommt , nur kurz i >eha : . deln , um auf die 1

politischrn Lrbciterrät »

zu sprechen *• komme » . W' r Verl - n darWsr L» » nfcrem

Antrag :
Tie von den Arbeitern und Angestellte « gewählte «

Arbciterräte haben die Aufgabe , die Verwaltung i » Reich , Staat

und Gemeinde zu beaufsichtigen ; ste haben da » llleiht de « «rt »

scheidenden Einspruches gegen gesevlichc Maßnahmen .

Sie müsien . wenn sie die ' eoi vwscblag höran und lesen , nredt

nur dauernd daran denken , wa » MPbe « d, « Arb ierräte a- I?

kümmerliche An säuge eine » Rätesystem » geleistet hoben . Die Ar -

beipnräte entstanden in - intr äußerst schwierigen Ae' i . Si «

hatten mit den größten Schttiicrigiciten , die . damols ein Staat » .

wejen z " äkest - bc » halte , zu känrvj ««. Die sind trvtzdeir . ä, per

i > am ' 0»- Cj «n. alle (Schtsttrigkcticn zu, ühvrw - uk »« » , Z�lShalb lst�

es unmöglich , mit Undankbarkeit an die Tätigkeit der bisherigen
Arbciterräte zu denken . Wenn wir unk in unserem Antrag vor »

läufig mit de>r Kontrolle begnügen und nicht weitergehen , weil

wir genau wissen , daß innerhalb hic ' er Verfassung etivu « ander ? ?

acht möglich ist . Wir sind entschloß «», den Arbeitern den Ein -

stuß in der Verwaltung zu sichern , den sie bisher nicht gehabt

haben . Die Regierung ha » sich allerdings von diesem Gedanken

abgewendet , in dem sie nur für da » wirtscheistlich « Leben ein ge -

wisse » Liont . ' ollrecht zugesteht . Sie hat auch dieses Kontrollrecht

' ür das Wirtickiaftslebon im Februar «och abgelchnt . Si « hat

sich erst allmählich dazu bequemt , e » zuzugestehen . Wi>r sind

damit durchaus nicht - . " frieden , seudert , ve . iauaen , dich auch im

p»Niische » Leben z » r Dcm- krrt ' üeruiig der Bettvaltung und

der Ezekutive die Arbeiter mitwirkend herargepozen

werden , und wenn wir da » jetzt in revolutionären Fornvelt

fordern , sind Sie ( nach rechts ) daran schuld , weil Sie durch die

Dreiklrissen ' chule eZ den Kindern de » Volkes unmöglich gemacht *

haben , sich zur rechten Zeit die formelle Bildung anzueignen , um

ai « dem Pidletariat in die Schichten der verwaltting zu. einer

l - öherdn Beiätiatipo auszusteigen . Wir erstreben , daß durch diese

Kontrolle der Arbeiter die Amtsstuben miSgelüftet werben . Wir

wollen , daß sie Zprennnng der alte » Antorität schnellsten « herbei «

geführt wird . Wir erkennen die Autorität der lJebeimräte nicht

mehr an ( Zuruf reckt ») und gehen da weiter als die regierenden

Sozialisten , die nickt n- der Lage waren , die WehkimratSwirtschaft

zu beseitigen ( Heuerkeit ) , die im sslegenteil an dieser Geheim -

rattwirtichaft scheitern werde « , da ihnen ihre besten nnd schönste «

Absichten durch die ausführenden Organe so verpfuscht und zu -

reck ( gedreht werden , daß nicht » übrig bleibt , was di « Arbeiter

befriedigen kann
Den entscheidenden kinfluß der Arbeiterräte fordern wir

deswegen , weil wir dahin streben .

die Aereinsgtmz von Verwaltung « nb GasehzebunK

herbei . zusrihren . die Legislative und Exekutive in einer Hand M
verankern Da » ist die höhere Norm der Demokraii « . Gewiß ,
die Demokratie in ihren Anfängen mußte gegen daz absolut «

Königtum ankämpfen , und da man dem absoiuten Königtum die

Exekutive zunäckit nicht entreißen konnte , begnügte man sich
damit , ibm einen Teil seiner Macht zu entreißen , indem man ihm

die Gesetzgebung wegnahm . DoS nannte man das konstituttoneklo

Regiment . Aber mit diesem konstitniivnellen Kegiment ist eS

nicht getan , sondern die Gesetzgeber müssen in die Lage kommen «

endlich dafür zu sorgen , daß ihre Gesetze durchgeführt werden in!

ihrem Sinn « . tz
Dazu sind Sie ( zu den S- cz . ) setzt am allerwenigsten im »

stand «, da Di « sa den alten hnreau ? ratisck «n Apparat noch gelassen

haben . Wir strebe » eine Vereinigung der Gesetzgebung und der

Verwaltung an . die Verehrgung der Legislative und Exekutive

in einer Hand , und auch das können Sie nur erreichen , indem

Sie die Räte aufrichten , die Räteberfassung wirklich durchführest .

Dann baden Sie erreicht , daß diejenigen , die die Gesetze beschließe »,

auch die «rusfiihrrnden Organe sind . Bleiben Sie bei dieser Trcn -

nung . so sind Nc rckiunaSIos der alten Bnreankratie versallen ,

TeSwegon heißt es , die Vereinigung von Gesetzgebimg und Ver -

lvaltung herbeizieführen , damit die ■ Macht der Revoliition , d- e

Sie tzu den Soz . ) anasblich durchsetzen wollen , sich auch wirk¬

lich befestigt . Da » könno - n Sie nur , i - nbrnn die Arbeiterräte mit

Bewtißtsein daran gehen , die vure - aukrai�e beiseite zu dränoeitz

und — wie ich schon einmal sagte — die Amtsstuben ailSzulüite »

und alle Machtpositionen zu erobern , die es im Gm>st ? toesen

überhaupt gibt . Wenn sie tu dieser Weise da » Rsitesvsiem aus « k

hauen dann ist am End « auch sirisch, wqS der Abg . Sinzheimer „

h er ausführte , daß , »vcnn wir dabei zur Diktatur de » Brtz - - ' t

letarsats kommen , das die Diktatur einer Minder Heek

sein soll . ( Sebr richtig 1 bei den Sog . ) Rein , da » ist die

. Herr ' chast her Mehrheit , der Arbeitenden , die sich in den Räte »

vereinigt , Über die Minderheit , die jetzt noch durch den Geldsack

auch Sie ( »u den Soz . ) regiert .
Wir sind u » S ganz klar , daß der einzeln « Betriebsrat vo «

sich au « allein die Sozialisierung nicht machen kann , auch nicht

der «ingeln « Arbeiterrat . Aber wir wollen die Sozial isieru - nq

durch den vossständigen Aufbau de » RäteshsjemS herbeiführen ,

während Sie das durch ) ' « politische Demokratie n i « erreiche »

weiden . Den S- ozioiiSira »» haben wir erst erreicht , wenn wir

durch da » Rätesystem zur

Diktatur des Proletariats

kommen , ( udr - mf: Rmßlawd . ! ) Manchem , de ? im Dezember noch

für die Nackionativers - rmmblng Hosiannah rief , wird jetzt schon ei »

gelmdcr Katzenjammer gekommen sein , nnd wenn man msolge »

dessen jetzt versucht , die Räte von hintenherum einz - u schmuggeln ,

wird sich mancher mit dem Detzanken der Räte bald noch weit »

gehender besrrunden . Es ist da » auch nicht die Matentaiisiernag

der Politik , wie Herr Dr . Kiirchoiiner lagt , sorchern gcraide da », wa »

unsere Borkämpser gesagt haben : die Vereinigung der Politik ,

oi « bisher nur ein lieberbau über der Wirtsckxrft war , mit der

StrukZir de » WirlschastSleben », mit der wirklichen Wirischast .

Wirtsihaft und Politik müssen eins werden ; bann erst werde . »

wir die Bcktiung der Arbeiterklasse he ick>eige sühnt haben . Si «

sollen mir hier n cht rfiit der Behauptung iommen , daß di «

Herren,� die da « Rätestzstem vertveten , nicht wissen , wa » sie mit

dem Räteshstem wollen . Si « können sich schon daraus »erlassen ,

wenn wir einmal die Sacht aufrichten sollen , dann werden wie

den Ausbau so vollziehen , daß Mnen Hören nnd Seben vergeht ,

Nnd Sie « erden wicht , wie Sie e » mit den NcchtSsoziaiisien er -

lebt haben , wtederum ein ? Gruppe vorfinden , die nicht weiß , wa «

sie will , wndern Sie werde » uns entschlossen finden , die Macht

zu ergreise ». Sie werdeei « « S beroiis . nden , zu tu «, Ux # n»tz >

wendig ist .

Da » Rstieshstem ist um » die

Befreiung de » ProleklirlaiS ,

da « Räte svstem wird un « die Diktatur des Pruketariai « sicher »

und mir dad' . trch werden wir un « den SozialtiSmu » stchern . Da «

Räteshstem ist un » die wirklickie vollen du ng der Demokratie , fite

die fi kämpfen unser entschlossener W- illc ist , mit mW dem

Uu erschied , daß wir nicht zuerst bürgerlich « Demokraten find

und dann Sozialisten , sondern zunächst Sozialisten und dam *

zur vollendeten Demokra . i « kommen wollen . Diese vollendete�

Demokratie zu erobern durch die Diktatur de » Proletariat « , da »

ist unser Wille und unser « Ueberzeugiing , und S' « können sich

darauf verlassen , die hinter un » stehende « Vslksmassen , di « aus ,

begehrend « » Schichten , werden diesen . Kampf trotz der Rational »

Versammlung stegreich zu Ende füdrekl . ( Ledhakter Beifall bei

den U. Sez . — Aftch - m bei den Ccz . . im Zentrum und r «cht »L
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Gemaßregelte Wsenbahner !
STIfe <wf ®Tunb des letzten Streiks flemas ; reg «lten Äsen -

tnhner sanch Lehrlinge ) , ivelche sieb <nn 5. und ß. Auzust nicht ge -
meldet haben , werden zum letzten Mst aufscfsrdert , sich in der
Bezirksleitung des Deutschen Sisei�bnbneroerbandeS , Berti »
SO 13, Engelufer 18, zwecks Wiederei »stellutiz zu melden . Die
Zktctdungen müssen bis 8. Ztugust . mrchmilwg » 4 Ufa tzitr per�schi -
ttch abgegeben » erden .

D! e Mussksrftage .
Ein Musiker schreibt uns : Die „ B. Z. am Mittag " bringt

in ibrer Ausgabe Rr . 174 crnen Artikel : . Wa « k- stet ei » Kesfee -
hauswalzer ? . der s« recht bw Tendenz dieses Blattes jedem denken .
den Leser dar Augen Wt . Da » Blatt letzt nicht nur gegen die
bereckckigten Faederungen der Berliner Vdusiker *wf. ssnbern es
unterrichtet seinen Lelerkrcis wissentlich falsch , um durch Unwahr -
hciten die gan . z« Mustkerschaft der Ungnade de » Publikum » aus -
zulieseru . TaS Schiedsgericht de » Reichs « »bei ttiumistenu ms hat
als Entlohnirng bei der längsten Arbeitszeit inonatlich 720 M.
resp für Dastenspieler 780 K. festgesetzt . Der ungenannt « Ar -
tikelschreiber der „ B. A. " rechnet seinen Anbün > ern eine Eut -
lohnung von 1020 M. monatlich vor und zieht daraus de wider -
lichsten Schlüsse . Schließlich mutz ja «in Blatt wie die „ B. g. am
Mittag " irgcird etwa » bringen , um oadurch zu »ersuchen , die Ab -
lebmtng der Aaffechaiisbesitzer zu recktserligen . Der genannte
Ärtiiel kann nur von einem Agentcn > die ja leider noch ein « An¬
zahl w' lder Musiker , wie Beamte und Vkilitiranwärwr , an der
Hand haben , eingesandt worden sein Denn der Tchiedssjeruch sieht
auch gleichgeitig die Einrichtung eines paritätischen Arbeitsnach -
weises vor , die ja den Todedstotz dieser Herren bedeuten würde .
sich frag ? mich nur . wie würde sich wvbl der un�cuann ! « Artikel -
sckireiber der . B. Z. " vor der Berliner Musikerschast verantworten ?
lNewitztich wird er dazu den Mut nicht fiichen .

Der angeführte Artikel der ,,B . Z. am Atillag " war wirklich ein
LSglichcs Prodarkt . Wurde doch darin «iis�c rechnet , datz ein Ähtlzer
dem erstaun lielien Preis von 1 ,50 M, pro miis� elenden Musiker
lostet . TaS Blatt sagt nicht die Wahrheit , ssin Wirklichkeit kostet der
Walzer nach seiner eigenen Berechnung niinde�fn » 8 M. Denn
die Kasseehausbesitzer sind «9 gewohnt , dem Publikiim aus die We.
hälter ibrer Angeslell en einen erheblichen Aufschlag in Anrechnting
zu bringen , der mit de » Preisen für Speisen und betränke bezahlt
werden mutz . Davon schweigt die „ B ss. am Mittag " wcchl «ci »Iich ,
weil sie ja em Bla : t ist , das Unternehmeviutevessen tvahr -
zulwhmen heil .

Ack ' tUNg ? FlUsch «!
Der �. der Firma Pförtke und Hergt , Berliner

Dampt - Talgschmelze Wilhelmsberg . Weitzen -
seer Weg sind D ' iserenzen ausgebrochen . Ter

Denlralverbaiid der Fleischer bat bei rer genaniiten Firma im
Austrag « ihrer Arbeiter ein >an Dariwertrag eiirgereickt . Die

Firma hat als Antwort auf den Darichertrag 8 Arbeitern , hie

schon 9 Jahre bei der ltz ' rma bc' chäktigt . und Krieasteilnch -
mer sind sowie einer Arbeiterin , die schon 8 Fohre daselbst he «

schädigt ist obne den Arkeiterau ' schutz zn fra�u und den We-

setzesweg einguhalten , » ekündiz t Bis jetzt wurde bei der

Firma immer nach volle 48 Stunden gearbaitet .
Die Firma bezahlt heute noch einen Stunden -
lobn von 1,20 VC. pro Stunde für Arbeiter Die
Aicheiter verlangen einen Wochentohn von 110 W. pro Woche und
sind eventuoü oeiwHt , bei BrbeitSmangel in S<h! chtwtchsel zo
arbeiten .

Die bei der Firm » besibäktiaten Arbeiter erklären ki-b mit
den gekündigten Arbeitern ' otchorüch und treten bei Richtznriük -
« ahnie der Kündigung und Nichtanerkennung de » Tarifvertrug »
in Streik .

Die Firma Psdrtke nnb Berat . Wikbekmsber « , Wel�euseer
Weg ist somit für die Arbeiterschaft gesperrt .

gsui rai vertan d der Fleischer .

Große B<u?lbea ? ntenpersam «tlu »F.
Der Alsgen » eine Verband der deutschen Bank -

Beamten beruft zu Freitag , den , 8 August , abends 7M Nbr ,
eine öt "entl ' che Wrukbeamtei . vers�umlung nach den Nermania -
snlen , Cbausseestr . 110 , ein . in der ' Herr Benno Marx sprechen
wird . Da in dieser Versammlung mit den khegnern de » V- r -
band ? » abgerechnet und autzerdem esn Bild über den Stand der
Aktionen in den einzelnen Fnitito . fien gegeben werden soll , ist
mit einem regen Besuch zu rechnest .

Streik im chemisÄxn GrsHSwwHel .
Wir Sitten sämtliche Angestellte und Arbeiter , sich auch haute ,

Doniwrs ' ag , früh um 9 Uhr , in den Sophiemssilen , Sapb ' en -
strotze 17/18 , grosser Sias , einzufinden , nm einen Bericht über
die Slreiklage entgegeuzunehnren . Zentralverbaud der Heuw -
lungSgehilfen . Deutscher T ran « Po r ta rbrü er - Ve ti »i nd .

EencrokvctscnNMl ««g der Hsmdlmiaogshllfen .
Die am Di - nstag abend i « » Deutschen Hof " , Luchauer Strasse ,

stattgefurchne Mtlgkiederver ' ammlung setzte die Diskulsion über
den Bericht vom PerbandStng fort . Vor Tintritt in die Tage » -
ordnnng wurde das Ergebnis der Wahl der Beisitzer im Haupt -
borstand bekannt gegeben . Ts wurden gewählt Kallegin Seiner ,
die Kollegen B : « r a t h , Beck und Kant « ssn der Diskussion

selbst wurde getadelt , datz die ttzenerolkommission aui dem Per -

bandst « « nicht vertreten war , trotzdem der Feu�ralverbant mit

seinen , 200 » 00 Mitgliedern eine der arönten freien Wewerkschntten
bildet . Es wurde gesortert , datz der Richtungssireit voll zum Au » .

trag gebracht und nicht verwässert werde . Lebhaft und unter Bei -

fall wurde betont datz der Verband auch weiterhin den Klassen -
kompsstandpnn ? ! hock ' . b«lt «nchnüsse und in puncto parteipolitische
Rentralltät mbt so ängstlich sein dürfe , » kr «de durch «eine eö ' ene

Parteinahme für die politische Arbeiterbeweglin « habe der früher

so kleine Verband die Kraft «rialten , s » aufzusteigen und dielen

Ansturm der Mitgkwderzunahme nach der Revolutiun » uhzu -

Angestellten der OrtZperwaltung erhoben Klog « über

mangelude ; Entgegenkommen des Hauptvorstandes bei der Neu -

« eaeluna der Etehälter .
Kollc «« Fritz Schmidt gtna in seinem Ssk ' usswort auf alle

Angri, " « und Anregungen der Diskussion ein und betonte die Not -

wenb gkeit der parieipolitiscke » Reutralitöt en » rein gewerkschafl -

lichen Gründen . Das bra ' . ickw no » lange keine Verdunkelung de »

Richtung », ' »«, ! , zu bedeuten . S » nutzt « : e « die Klagen der An -

gestellten zurück und führte den Nachwkts . datz d,e neneüen Tut -

kchlietzungen de » Hauptrorstande » über da ? tztaauSgehen , was d,e

Angestellten gefordert hoben . . . .
Ks wurde ein Antrag einstimm - a angenommen , weWkr dt «

sofortige Drucklegung des Referat » über dt « »e ' r . - b,r « ! - . da ,

Kollege Lonae auf dem B- rbandttag geh - lte « W- iow . e der ' Dis¬

kussion hierüber verlangt .
Pti

tUNss ka
deren � »». . j , « . . . » » r ,
wurden , da sie noch nicht genügende Zeit der Lrgamila . lvn rn

gehören

Dienstag Kkaoen über Nichteinhaltung de » Darffvere
trag » seitens der Unternehmer . Kollege Grete n vorn Me »
tallarbeitarrerlmutz schilderte ein . « ganz « Anzahl Fälle , in denen
sich die Unternehmer weigern , die V- rtragspflichten zn erfüllen .
Seinen Gruwd habe dies aber auch be ' onoers in der Rackstässig -
keit der Kollegen und Kolleginnen , die sich nach dem Abschluh �eS

D<» isver » ag . ' » um das Oraanisationsleben nicht kümmern . Von
der Organisation müsse desh - alb eine stärkere Anteilnahme am
Berbandsleben gefordert werden , am jeden Verschlechterung »-
absichten der Unternehmer entgegentreten zu können In der

Dikkussicm wurden ebrnfall » mehrere Fäll " hervorgessob - n, in
denen die Unternehmer den von ihnen unterschriebe e. en Vertrag
nickt einlatten und niedrigere Löhne zahlen . Auch « Oer die

selbstverständlichsten Bestimmungen oc » Tarifs setzen . sich manche
Unternehmer weg und bedrohen das Tintreten für ihre ' stechte
bei den Arbeitern oder Arbeiterinnen mit sofortiger Entlassung .

Die Potsbtuuer Lcb«nsnuttclschtcbunssen .
Fu Tausenden hatte sich Dienstag abend die Potsdamer

Bürzerschast in und wr dem Lokal „ Alttr Fritz " in Potsdam «in -

gesunde » , um die Erklärungen de » Magtsita I entgeh nznnehrnen .
lieber die Seigse ne ' teischve . käuse in der städtischen Eisenhard -
scheu Heilanstalt gab der Magistrat der Komm issign folgend . Aus -
tunkt : Der Awstall wurden 240 Kilogramm Cckrveincsleisch über¬

wies ' » . Die Oberschwester mutzte nickst , was sie damit anfangen
sollte , fvogte die Kranken hau e ' om nn ' ' sion und diese erteilte mit

Genehmigung des Oberbürzerinetsleri VoSberg die Erlaubnis zum
Weite : rerkauf . Käufer waren u�a . Acrzte , Stadtver -
ordnete und sonstige Bekanstite . Das Publikum schrie ,
trampelte und verlangte Ramen . Der Redner nannte den
früheren Stadtverordn - tenvoriteher Bolle und
den Stadtverordneten Bergewenn . Einige Redner

erhoben so schwere An ' chuKigungen gegen das Stadtvl >e . Haupt .
datz dt « Eintvehner sofortige Stellungnahme verlangten . Die

Persammlung beichlatz einstimmig , in der nächsten Protestver -
' awmlitn « den beiden Stadtverordneten W' lcke und Dahlen¬
burg , die bei den Oel - und Kaffeeschiebungey verwickelt sind .
ihr lvtitztraueu ausgusprechen .

Kampf gegen den Wucher .
Der vrcntziscke Staatskommissar für Valksernähning be -

absicki ' izt jetzt zn allen grötz - ren Städten . Wtich rdezernate " ein -
zurichten , wvbei auch Vertreter der Verbraucher be -
testet werden sollen . Die Neuerung er folgt in der Heännung .

, Om
Adlershsf . Die letzte Gemeindevertretersitzung beschk»�-

: Schulkindern der Volks schnhen folgende freie Lek r - und Leruan . �
| zu gewähren : 1. Fie ' oe. ' n, 2. Tamtl ' che Hefte 3. Sämtliche

Maferiol ' . en. Auf Antrag der beiden sozialdeinokratischen ssw

j t ' cnen soll für die begabten Bolkslck ' üler eine Förderklasse ewA .

richtet werden . Zur Gemeindeste nervorlaae wurde beschlossen , o

Einkommen von 900 — 2700 die Steuerzuickläge um 50 Prozent z

1 « rmäyigen , bei Einkommen nun 2700 — 0600 d' l weiden die L '

mntzigungen von 10 zu 10 Proben ! gestaffelt , bei Einkommen r

0600 - 8000 M. wird der Zuschlag um 5 Prozent erhöbt - SX«

Lehrkräften der böheicn Schulen werten die Teuerunaszuwllss

nach staatlichen Grundsätzen ab 1 Fanuar bis 30. September g
wäf. rt . Die Gemeindevertretung stimcktte dem Schtedstpruch �

treff ? der G�meindearbeiter zu .
Rrinickendork . In der letzten Gemeindevertretersitzung kam

es zu einer Aussprache über den Gev ' tzentlmtrf für das neue w™ii

Berlin , in der auch die chage de « Arbesterrat « aufgeworl
wurde . Der Führer der Recht , ' ozialisten Scharf ? wandte I

mit aller S- ck' ärfe aeoen da « Fortbestehen der kotnmttnalen .
l >e: ! erräte . Unter Antrag , dem Arbe ' terrat auch für die ®,n '

�
gemeinde das Tristenzrecht ausdrücklich auszusprechen , d»

gegen die Stimmen der st e ch t 9 s o z i a I i st r n
�

rnErf ' rftck»*» ~ inwn # tirtmm� » t ffinfk ' mmin hi >lirrtC �

niedergelegt bat . wurde dgr Genosse Scheibe als Gemeinde '
verordneter eingeführt . Die Wahl eine , Armendeputierten

un«

Wa' fenrats gur den 3. Bezirk nel auf den Genosse, : Patzig -
'

vrcrn e ' Pt �twe Entschädigung als 2 M für die Turn

iftp unde zu aeben , lehnte die Gemeindevertretung ab . Auckl

von der Sckulbxputation für stellvertretende Leitung befürworte«
von 300 M. bzw . 100 M. an Lehrer der kathoi ' sch»

trchtilf , wurde von unseren Otengssen aboelebnt , » m zui » ölusdru

j » bringen , datz sie das Fortbestehen einer KonkcssionS ' ch»le ss' %
anerkennen .

' - - v — o. . a»nnliz ' ste '!>e das izortveueien einer zton- etiit ' i, «- v - -

Die beantragte Versicherung der ßt' fspriri ' '
gegen Bcruksunsälle fand Zussimmung , ebenio wurve ihnen e ,

Bechilfe zur Unisormneuanschasfung gewäbrt . — F im �a'
wurde vom Gememdeverordneten B i n k u 9 das Urteil der Un

suckuinaskvmmission im Fall » Glainann verlesen .
�

d- ' rs zu ertnarten loar . hat diese Uudersüchung die . WS
fofig ' eit rechts, ' oz: al i st>i scher Verdächtigungen ergeben .

Fall HilleKhetzmer fand auf diese Weis « eine EobedigunÄ -

Au * *

eebepsswMssfsa ' erV??.

, sch�K 7 mW bw" ,üm Mittmoch- ' den 13. August .
d- rducch die höchst manyllmftc und nnbewiedigende Tätigkeit der . verlängert . Ti ° Nährmittelkarten für Kinder Im «-' >.»«
. Pre iwrüfungpslcll ' n" etwa » auSztrglrich . n.

Die geeignetsten Bekämofer de » Schleichhandel « und de « —- »«i ----- . . . .

. . . . . . . . . .

. . . . .- - ja

ÄgTÄS i ! jSU� r . . . . . ; , « « fe Kit IttJKf
mit allen Kräften .

Berlin . Auf «kschnii , P9 % Pfund mtslänhUch « Pllksenst «�
hnilt « bis Eonnlag in den Kletichondelsge ' chaften abzugeben , �
trrii ! « 32 » bis e 8 Pfund Äorwffeln . Die vjiltipkett
ü- t« 32 » bis e wird bis zum MIlIrvoch , den 13. August , e>nlut �

»cq, verlängert . Die Nährmittelkarien für Kinder Im ersten �

zweiten Lebensjahr für September 1819 können von MonivK �
11. August , an auf den Brotkoinmisstonen ln Empfang genmn

penugsaMi . am = .. .. . . . - , ., r.

« uia M.
Honig , cmf

�äh
Out Aeichsn de ? Wassenmcmoels .

Un » wird ce - schrieber
tion üler Wagenmangel

vEHkTtk ! r MA » TTi „ % ' rrT « r . *
nicht zur Abladeft - ' N« dirigiert und dann au »g- ' l den werden ? hj , 12 Feld - u. Fontmi - stratz « von 12 bis t OjtJ-, . f iA Usss
Abite sehen davon , datz der Müll dnrcki ten Gestank schwere S. bä - ZgbriKft . atze von sjS bt » Uhr und Seck « rst ratze von /hl v>

digiiii - gen dervcrrust siinnfen doch die G itenruigen durch Aus - .'

? ' gq d - n Otaanlfofioncn .

{
U»t 1

laden dem öfseuUicken Berkehr zugeführt werden . Vielleicht
teilt die Eisenttahnrirettioil bzlv . die Direktion der Reinickendorf -
Liebenwalder Klainbatzn mit , wi « lange dort noch die Wagen
stehen werden .

Wenn auch diese Wagen nicht der pneutzisckien Eiienbahnver -
waltnng , sondern der stich nhabnge ' ellschafi gehören mö «u , wäre
doch zu fordern , datz alles Eisenbahnmaterial in den Dienst der
Allgemeinheit zu stellen ist . Wie stellt sich die Eisenbahiwerwal -
iuilg dazu ?

Oeffcnkl - che Qufffuncjen .
Die Tellersammliiiig für die politischen Inhaftierten . Vor -

sammlung Andreasstr . 21 , vom 4. August ergab «ine Summe von
351,08 Mark .

Berlin , 5. August 1019 .
Otto Grünker , Koppensir . 43 .

Ve! d" r am 4. August 1010 siatigefundenen Sammlung für
'

politische Gefangene durch A, k. 01. Flugzeugbau , wurden folgende ! ÜUS Fluglckätwech reitung .
Beträge gesammelt : In den PlmruSsälen 507,00 M. , Biauerei j Freie I gend . Ak! lon,b «zstk Osten . lonn - rstag al ' - nd

Bötzow 144,91 SJt. , Schule Gleimstrasze 205,21 M. , in Summa i vichlbiidervvrte ' ag über »Sexuelle Hyziene " in d « Schul ®' 11*
817,12 Vt. Den Geben , hiermit besten Dank .

Ilutersiützunztkomitee d. Be>l . «rbeiterschaft i. A. : Barth - Hagen .

,
Adolf Biec . I . Friedrich «,

Arbeitervertretung Ä. E, G. Flugzeug - Fabrik Hennigsdorf .

iSt - atz « 31.

Versuch , . l>ei einem hiasieen Proviantami mitteis gefälsckster Nr -
kniiden einen grosierp Posten Zigarren und Z ' gareilen

Jng - ndsckitl - a .

S�� * -
--> -r. .,r Siu »d

u- |

zu ersckgvilideln . Beamte des ReichsverwertunaSamies kamen
hinter den Trick , fatzten die betten Schielor in dem Augenblick ,
als sie die bereits empfangene Ware abtranKportieren lassen
trollten und nadneen ihnen nicht nur dae Zistarven und Zignr . ' iten I

atz, . s »ndern auch »be drein noch den Kaufpreis von 30 000

Die beversticheude Eitzliehtint , der ?Kitt ? lstand8köckien
der Einrichtungen der Volkskaffee - imd Sveiiehalleugesell schritzuj7 Uhr , Rosen ck>al «r Hof Aosen ' hater Ctr . 11,12 .
hatte Veranlassung zu einer Konferenz im Herrenhaufe gegeben ,
die p » n de ?« SeschäftZsührer der Mittelstand » - und Beamten -
( lichen , Färber , einberufen worden war . Der Referent im Demo

bilmachungsamt
' iiivg der gemeir
behalten werden solle . Ein ArstttSans ' cv ' ip erhielt den Auftrag , s illebenen . Ortsg

NI- der - Barniin . Der lliiterrlchlsku - sus des Cöen ssahn

heute . Donnerstag , m Lichtenberg . Restaurant S3. Schul »,

prln . zenstrctz « 47, stock.
NeuKSZa . Di « Ponstvndssitznng findet heut « abend

bei K -> t /u h n , Vergfl r tz« 8, statt .
Neukölln . Freilag abend 7 Uhr Fuuktionärsidung in b*'

Brauerei Hermannstrotze .
lempclhef . Trotze äflenttiche Volkspersammiung am Fr «' ef

TVt Uhr im Lvzeum . Dermaniast otze. Tagesort nung : 1 J
n

tifche Lage in Deuckchlond — der RegicnOigswechsel in Uugo

Marlendarf . Donnerstag abend 7 Uhr Sitzung des «ngecen

staNldcs bei Dieper , Be gstratze . , Di«
Frledrichitzagen . Sounobcn - d Kinderfest in . . Rovenstem

Kinder trefsrn sich um 2 Uhr auf dem Steinpletz zum „ sich
tag , um von do t zum Festlohal zu marschier «». Abends treli

dl « Parteimitglieder im Festlokal . vokal «�
eaeiSrnf - e . Donnerstag abend 6 Uhr von den bekotirck ««

Jtw

WerKmeistee - BezkK ' ■«stein Neukölln J. Mstgliedervers »» —. — » « * > ~l{9r
Cfi. , etzsmaNger Zahlmeister als Schieber vrrliaftet . �"hhsnVefn « « tli n •

Neickckvertvertungeamt ist es yclunsien . eine größere gtaateen - , tog abend 8 Uhr hn Restaurant Hag - nbe » . Seeftr . 44, « ourw
�

z
schiebnna zur Aitideckitiig zu bringen . Tin früherer Zablmeiiter , i Dewerkschaftsbavollmächtigten Urjch über Rät - lystem , � goteiP ;
der mit den be! Proviantämtern vorliege ' den Verhältnissen der » I Arbeiw hmerverbend | Gr fco» ' riseiir - und f errgem ' « � ghb j
traut war . setzte sich mit einem jungen Kaufmann in Verbindung , j verein ?. e liu u. Z' o. o te - Doni «rs ' ag , den 7�

S gu t, .

ithr - r i\i>» rfrfnr/Wr ?Tn�> hfl ? %0r j o n%m Ii*(1# CrTWfiU ißt 15, oüfll I. •»>-!<!>-. «{j- ' .� ß k.
bauet de » Swriftiert ages

jg' « I i
I

Der
fj # '

Kutscher , e : «II : u! e und ' s. better »>: » sämtNchrn Last - ""ghc j
! B« weguny ifi J>?r M: l all m.

MWWWWM
' kubrwerdVbel leben GrOVerlbns .

für W, - n JIW9S lommrrürn Trnrlchl ' - - grn Me. - o ' inrn * - &- 1
S-' �rl M b tl . ' iälm-

« r . « « . ? . . . 1 « . " "
i 3 p o n b o u.

uszai
Rechtsausitunst

ttrt .
ron sitzt ab nu-r . Dienstags

b- stnung erlonnt , daß ernstliche Schritte getan werden müssen , sie ! uhr abends , Gartenstr . tu . r. 2 epp - n.
wieder ein . itschriinken . Wö! ent ! : ch kommen rund SO Berailfung « - | Arbeiter - B ldungegamelnschoft . Der Bllhuav Kursus

a-n . IV . . . . . .» e, ■ r _ _ _ _ _CV�f. _ _ _ _ _rr ' 11 - _ .f. ��
fälle zur Vketdun i « gegen kaum 6 in früheren Jahren . Die Ur fachen ■Slretz « 4 » fin . . . . . .. _ . . > „ . . .
sind natürlich ' nickt immer die gleichen . Die henlsgen Verhältnisse , Frel « ssz - ackfiiich « gueeud Cro! ,,ch - tli - t . c>,u . ??e - «ri

dann die SlaSsperrstvnden . di «' Ilncrfahrenbeit vieler , sowie Lebens - i Pi - riet� « » » ck�ab e nd om�Sonnabend , den� . i . . „. „jir .

idet tiezmel nicht Dane

n hierüber verlangt .
W der Bestätigung von neuen Aneiesteklten der OrtSttenrel -

. am tg zu stürmischen Aiise nemdersetzungrn . tu

« erlanf die Kellegen Koppe und Kasper nickt b- stö ' igt

Die in de » Knobf - «,, & Korsettstangenin�usirie be ' chäftizten

Arbeiter U« d . Arbeiterinnen erhaben in einet Bersgwm ' una em

bewezungen biet atmen läkt . bis Samari : � be - F. - ner ' vebr mit

Sauerstoff ertche . nen . Damit die - ' e Sauerstoff mitbringen ist

stets anzugeben , datz ei sich um «- . ' »voraifluna Handel '

Alter »«! «- .. uilurnr - ErästckZerlin «. Eoiwiß « nechmitias
Zt ! ? . - miit «n! u: nen - aus dem Ficht «! - rnlotz in Treptow . «' •> .
geseLlge » Beisamm - psew mit Angeh' . t - . gen . _

_ _ _

CeCe « . Sn ? Abschnitt 11 der Kohlenkarte Nunimcr 4SI —« 00 ; Verantwortlich "für "die' Redaküon Alfred Wie ' epp . %
«. »».fürt rtuf hi ' m nnnt . Qn fi[im ft.'t irSfiOr ftnhlcil i »linvinv -. . , {♦ - . . ai ,,, k <\ v�erl?U. — *weid ' ii heute auf dem Bahnhof vom Kohlenhändler K- rai Kohle » , Perlogszenssii - D

verabfolgt . ' Lindsiibruckerei u
tichast . . üeiheit " , e. M. in. b A.

er «i und Berlagsgesellichail m. b. öi Echiffvaue
sawi '
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